
im Museum für Stadtgeschichte
am Sonntag, 29.05.2016, 10.30
und 17.00 Uhr.
Anlässlich des internationalen
Museumstags am 22.05.2016
bietet das Museum für Stadtge-
schichte im Alten Rathaus in
Neuenburg am Rhein am darauf
folgenden Sonntag, dem
29.05.2016, zwei Sonderführun-
genmit Daniel Orth an:
Vormittags um 10.30 Uhr und
abends um 17.00 Uhr.
Das Neuenburger Museum für
Stadtgeschichte ist kein Heimat-
museum im üblichen Sinn. Es ist
einDenkmal der außergewöhnli-
chen Geschichte der Stadt, von
der die Schriftstellerin Ingeborg
Hecht schreibt:
„Während einerseits Städte und
Gemeinden den letzten Dach-
stuhlbrand in ihreChronikenauf-
nehmen müssen, um überhaupt
etwas berichten zu können, fin-
den wir andererseits Städte, de-
nendieGeschichteeinderartiges
Übermaß an Schicksal auferlegt

hat,dassnebenFehden,Kriegen,
Plünderungen und Brandschat-
zungen auch Pest, Hochwasser-
katastrophen und vieles Andere
zu verzeichnen ist. Eine solche
Stadt ist Neuenburg am Rhein.“
Daniel Orth führt in einemStreif-
zug durch die bedeutendsten
Stationen der wechselvollen Ge-
schichte der Stadt Neuenburg
amRhein:DieStadtgründungum
1175 durch Berthold IV. von Zäh-
ringen, die Erhebung der Stadt
zur freien Reichsstadt unter dem

Stauferkaiser Friedrich II. bis
zum Übergang der Stadt an das
Haus Habsburg um 1331. Der
Rundgang durch das Museum
vermittelt nebenvielenStationen
zur Stadtgeschichte auch die
Zerstörung eines großen Teiles
der Stadt um 1525 durch den
Rhein, die kriegerischen Ereig-
nisse im Holländischen Krieg
und im Spanischen Erbfolge-
krieg, die zum völligen Unter-
gang der mittelalterlichen Stadt
führten.

ThermalsportbadSteinenstadt
ThermalsportbadSteinenstadt
fürSportundFreizeit
Badstraße2
79395Neuenburg-Steinenstadt
Telefon: 07635/824613
Fax: 07635/824603
BushaltestelleStadtbus
„Thermalsportbad“

Öffnungszeiten
täglich9.00bis19.30Uhr
Juli undAugust immer freitags
bis21.00Uhr

JedenMittwoch
14.00bis15.30Uhr
Kinderspielnachmittagmit
Wasserspielgeräten.

Benutzungsgebühren:
Einzeleintritt Erwachsene
(ab18Jahre) €3,00
EinzeleintrittKinder
(ab4Jahre) €2,00

DutzendkarteErwachsene
€31,00

DutzendkarteKinder
(ab4Jahre) €20,00

50erKarteErwachsene €82,00
50erKarteKinder
(ab4Jahre) €50,00

MietgebührLiegestuhl €2,00
Hinterlegungsgebühr
(Pfand)Liegestuhl €3,00
MietgebührTischtennisplatte
½Std. €0,50

Karten sind an der Kasse des
Thermalsportbadeserhältlich
Bei schlechtem Wetter gelten
geänderteÖffnungszeiten.
InformationenerhaltenSieunter
Tel. 07635/824613.

DasBad istabsofortbeiguterWitterungzuden linksangegebenenZeitengeöffnet.

Sonderführungen

INFORMATIONEN
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Montag,23.05.2016
- BiotonneNeuenburg

-PapiertonneNeuenburg

Dienstag,24.05.2016
- BiotonneOrtsteile

-PapiertonneOrtsteile

Bei Nichtabholung wenden Sie

sich bitte direkt an die Firma Re-

mondis:

FürRestmüll,Bio-undPapierton-

ne: 0761/51 509-95, für gelbe Sä-

cke: 0800/1223255

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 21
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 25.05.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 21 ist
Mittwoch, 25.05.2016,
18.30Uhr.

IMPRESSUM
Herausgeber
StadtNeuenburg amRhein

Rathausplatz 5

79395Neuenburg amRhein

Telefon 07631/791-0

Telefax 07631/791-222

stadtzeitung@neuenburg.de

www.neuenburg.de
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JoachimSchuster
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MagdalenaBusch

Telefon 07631/791-102
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Telefon 07631/791-104
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WochenzeitungenamOberrhein
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Tulpenbaumallee 19

79189BadKrozingen

Telefon: 07633/93311-0

Fax: 07633/93311-40

E-Mail: badkrozingen@wzo.de

Die Stadtzeitungwird an alle

Haushalte imBereich der Stadt

Neuenburg amRhein kostenlos
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110

Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale,Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–Badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasser–Stadt, 0151/18253036

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,07631/1836097

Beratungsstelle fürEnergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.

Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 25.05.2016
undam08.06.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

UnsereEnergie
UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freut sichaufSie.

SparenSiemitÖkostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
IhrepersönlichenErsparnissebe-
rechnen. Einladung zur Beratung
am Mittwoch, den 01.06.2016 ab
16.00Uhr imBürgerbüro.
BittebringenSie Ihreaktuelle
Verbrauchabrechnungmit.
Terminvereinbarungenunter
0800/2791010oderunter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die nächste öffentliche Gemein-
deratssitzung findetamMontag,
23. Mai 2016, 19.30 Uhr, im Sit-
zungssaal des Rathauses statt.

Tagesordnung
1. Bürgerfragen /

Die Verwaltung informiert
2. Bekanntgabe von

Beschlüssen aus
nichtöffentlichen Sitzungen

3. Integriertes Quartiers-
konzept Ortsmitte III;
Sachstandsbericht

4. Klimaanlage Rathaus 2. BA,
Obergeschoss und

Erdgeschoss;
Auftragsvergabe

5. Übernachtungsstatistik 2015
und Touristische Aktionen

6. Mitgliedschaft der Stadt
Neuenburg amRhein
im deutsch-französisch-
schweizerischen
Verein TRION-climate e.V.

7. Widmung Otto-Lilienthal-
Straße und nördlicher
Teil Verner-Panton-Straße

8. Planungswettbewerb
„Areal Kronenrain“ –
Vorstellung des Ergebnisses
der Verhandlungsgespräche
mit den Preisträgern;
Weiteres Vorgehen

der Stadt Neuenburg amRhein
(Friedhofsordnung und
Bestattungsgebührensatzung)

Aufgrund der §§ 12 Abs. 2, 13
Abs. 1, 15Abs. 1, 39Abs. 2und49
Abs. 3 Nr. 2 des Bestattungsge-
setzes in Verbindung mit den §§
4 und 11 der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg sowie
den §§ 2, 11 und 136 des Kom-
munalabgabengesetzes für Ba-
den-Württemberg hat der Ge-
meinderat am 25.04.2016 die
nachstehende Friedhofssat-
zung beschlossen:

I. Allgemeine Vorschriften
§ 1 Widmung
(1) Die Friedhöfe sind eine öf-

fentliche Einrichtung der
Stadt Neuenburg am
Rhein. Sie dienen der Be-
stattung verstorbener Ein-
wohner und der in der
Stadt verstorbenen oder
tot aufgefundenen Perso-
nen ohne Wohnsitz oder
mit unbekanntem Wohn-
sitz Verstorbener, sowie
für Verstorbene, für die ein
Wahlgrab nach § 12 zur
Verfügungsteht.DieFried-
höfe dienen auch der Be-
stattung bisheriger Ein-
wohner, wenn sie wegen
der Unterbringung in ein
Alten- bzw. Pflegeheim
odereineähnlicheEinrich-
tung von der Stadt wegge-
zogen sind. In besonderen
Fällen kann die Stadt eine
Bestattung anderer Ver-
storbener zulassen. Die
Friedhöfe dienen auch der
Bestattung von Totgebur-
ten, Fehlgeburten und Un-
geborenen, falls ein El-
ternteil Einwohner der
Stadt ist.

(2) Soweit nichts anderes be-
stimmt ist, gelten die Vor-
schriften über die Bestat-
tung auch für die Beiset-
zung von Aschen.

II. Ordnungsvorschriften
§ 2 Öffnungszeiten
(1) Die Friedhöfe dürfen nur

während der Öffnungszei-
ten betreten werden.

(2) DieStadtkanndasBetreten
der Friedhöfe oder einzel-
ner Friedhofsteile aus be-
sonderem Anlass vorüber-
gehend untersagen.

§ 3 Verhalten auf dem
Friedhof

(1) Jeder hat sich auf dem
Friedhof derWürde des Or-
tes entsprechend zu ver-
halten. Die Anordnungen
des Friedhofspersonals
sind zu befolgen.

(2) Auf dem Friedhof ist insbe-
sondere nicht gestattet:

1. die Wege mit Fahrzeugen
aller Art zu befahren, aus-
genommen Kinderwagen,
Rollstühle sowie Fahrzeu-
gederStadt undder für den
Friedhof zugelassenen Ge-
werbetreibenden.

2. während einer Bestattung
oder einer Gedenkfeier in
der Nähe Arbeiten auszu-
führen.

3. den Friedhof und seine Ein-
richtungen und Anlagen zu
verunreinigen oder zu be-
schädigen sowie Rasenflä-
chen und Grabstätten un-
berechtigterweise zu be-
treten.

4. Tieremitzubringen, ausge-
nommen Blindenhunde.

5. Abraum und Abfälle außer-
halb der dafür bestimmten
Stellen abzulagern.

6. Waren und gewerbliche
Dienste anzubieten.

7. Druckschriften zu vertei-
len.

Ausnahmen können zugelassen
werden, soweit sie mit dem
Zweck des Friedhofs und der
Ordnung auf ihm zu vereinbaren
sind.
(3) Totengedenkfeiernaufdem

Friedhof bedürfen der Zu-
stimmung der Stadt. Sie
sind spätestens zehn Tage
vorher anzumelden.

§ 4 Gewerbliche Betätigung
auf dem Friedhof

(1) Bildhauer, Steinmetze,
Gärtner und sonstige Ge-
werbetreibende bedürfen
für die Tätigkeit auf dem
FriedhofdervorherigenZu-
lassungdurchdieStadt. Sie
kanndenUmfangderTätig-
keiten festlegen.

(2) Zugelassenwerdennursol-
che Gewerbetreibende, die
fachkundig, leistungsfähig
und zuverlässig sind. Die
Stadt kann für die Prüfung
der Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässig-
keit geeignete Nachweise
verlangen, insbesondere
dass die Voraussetzungen
für die Ausübung der Tätig-
keit nach dem Handwerks-
recht erfüllt werden. Die
Zulassung erfolgt durch
Ausstellung eines Berech-
tigungsscheins; dieser ist
den aufsichtsberechtigten
Personen der Stadt auf Ver-
langen vorzuzeigen.DieZu-
lassung wird auf fünf Jahre
befristet.

(3) Die Gewerbetreibenden
und ihre Beauftragten ha-
ben die Friedhofssatzung
und die dazu ergangenen
Regelungen zu beachten
und haften für die Schäden,
die sie auf den gemeindli-
chenFriedhöfenschuldhaft
verursachen.DieGewerbe-
treibenden haben eine für
die Ausführung ihrer Tätig-
keiten ausreichende Haft-
pflichtversicherung nach-
zuweisen.Beschädigungen
an Wegen, Wegkanten,
Grabstätten und Pflanzun-
gen sind umgehend bei der
Friedhofsverwaltung zu
melden.

(4) Die Gewerbetreibenden
dürfen die Friedhofswege
nur zur Ausübung ihrer Tä-
tigkeit undnurmit geeigne-
ten Fahrzeugen befahren.
WerkzeugeundMaterialien
dürfen auf dem Friedhof
nur vorübergehendundnur

an den dafür bestimmten
Stellen gelagert werden.
Bei Beendigung der Arbeit
sind die Arbeits- und La-
gerplätzewieder inden frü-
heren Zustand zu bringen.

(5) Gewerbetreibenden, die
gegen die Vorschriften der
Absätze 3 und 4 verstoßen,
oder bei denen die Voraus-
setzungen des Abs. 2 ganz
oder teilweise nicht mehr
gegeben sind, kann die
Stadt dieZulassungauf Zeit
oder auf Dauer zurückneh-
men oder widerrufen.

(6) Das Verfahren nach Abs. 1
und 2 kann über einen Ein-
heitlichen Ansprechpart-
ner im Sinne des Gesetzes
über Einheitliche An-
sprechpartner für dasLand
Baden-Württemberg abge-
wickelt werden; § 42a und
§§ 71a bis 71e des Landes-
verwal-tungsverfahrens-
gesetzes in der jeweils gel-
tenden Fassung finden An-
wendung.

III. Bestattungsvorschriften
§ 5 Allgemeines
(1) Bestattungen sind unver-

züglichnachEintrittdesTo-
des bei der Stadt anzumel-
den. Wird eine Bestattung
in einer früher erworbenen
Wahlgrabstätte beantragt,
so ist auf Verlangen der
Stadt das Nutzungsrecht
nachzuweisen.

(2) Die Stadt setzt Ort und Zeit
der Bestattung fest und be-
rücksichtigt dabei dieWün-
sche der Hinterbliebenen
und der Geistlichen.

(3) Bestattungen werden aus-
schließlich durch Personal
vorgenommen, das von der
Stadt hierzu beauftragt ist.

§ 6 Särge
Särge dürfen höchstens 2,05 m
lang, 0,65m hoch und imMittel-
maß0,65mbreitsein.Sind inbe-
sonderen Fällen größere Särge
erforderlich, so ist die Zustim-
mung der Stadt einzuholen.

Gemeinderatssitzung

Friedhofssatzung
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§ 7 Ausheben der Gräber
(1) Die Stadt lässt die Gräber

ausheben und zufüllen.
(2) DieTiefedereinzelnenGrä-

ber beträgt von der Erd-
oberfläche (ohneHügel) bis
zur Oberkante des Sarges
mindestens 0,90 m, bis zur
Oberkante der Urne min-
destens 0,50m.

§ 8 Ruhezeit
(1) Die Ruhezeit der Verstor-

benenbeträgt 25 Jahre, der
Aschen 15 Jahre und bei
Kindern, die vor Vollendung
des 10. Lebensjahres ver-
storben sind, 15 Jahre.

(2) Die gesetzliche Mindestru-
hezeit von 15 Jahre, abwei-
chend von Abs. 1, tritt in
Kraft, wenn

a) dieGrabstätteübereinJahr
nicht mehr ordnungsge-
mäß gepflegt wurde,

b) keineAngehörigenmehrda
sind,

c) eine Neu- und Umgestal-
tung eines Gräberfeldes
vorgenommenwird.

§ 9 Umbettungen
(1) Umbettungen von Verstor-

benen und Aschen bedür-
fen, unbeschadet sonstiger
gesetzlicher Vorschriften,
der vorherigen Zustim-
mung der Stadt. Bei Um-
bettungen von Verstorbe-
nen wird die Zustimmung
nur bei Vorliegen eines
wichtigen Grundes, in den
ersten fünf Jahren der Ru-
hezeit nur bei Vorliegen
eines dringenden öffent-
lichen Interesses oder
eines besonderen Härte-
falls erteilt. Umbettungen
aus einem Reihengrab in
ein anderes Reihengrab
oder aus einem Urnenrei-
hengrab in ein anderes Ur-
nenreihengrab sind inner-
halb der Stadt nicht zuläs-
sig. Die Stadt kannAusnah-
men zulassen.

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit
aufgefundene Gebeine
(Überreste von Verstorbe-
nen) und Urnenmit Aschen
Verstorbener dürfen nur
mit vorheriger Zustim-
mung der Stadt in belegte
Grabstätten umgebettet
werden.

(3) Umbettungen erfolgen nur
aufAntrag.Antragsberech-
tigt ist bei Umbettungen
auseinemReihengraboder
einem Urnenreihengrab
der Verfügungsberechtig-
te, bei Umbettungen aus

einem Wahlgrab oder
einem Urnenwahlgrab der
Nutzungsberechtigte.

(4) In denFällendes§22Abs. 1
Satz 3 und bei Entziehung
von Nutzungsrechten nach
§ 22 Abs. 1 Satz 4 können
aufgefundene Gebeine
(Überreste von Verstorbe-
nen) und Urnenmit Aschen
Verstorbener, deren Ruhe-
zeit noch nicht abgelaufen
ist, von Amts wegen in ein
Reihengrab oder ein Ur-
nengrab umgebettet wer-
den. Im Übrigen ist die
Stadt bei Vorliegen eines
zwingenden öffentlichen
Interesses berechtigt, Um-
bettungen vorzunehmen.

(5) Umbettungen führt die
Stadt durch. Sie bestimmt
den Zeitpunkt der Umbet-
tung.

(6) Die Kosten der Umbettung
haben die Antragsteller zu
tragen. Dies gilt auch für
denErsatzvonSchäden,die
an benachbarten Grabstät-
ten und an Anlagen durch
eine Umbettung entstehen,
es sei denn, es liegt ein Ver-
schulden der Stadt vor.

(7) Der Ablauf der Ruhezeit
wird durch eine Umbettung
nicht unterbrochen oder
gehemmt.

IV. Grabstätten
§ 10 Allgemeines
(1) Die Grabstätten sind im Ei-

gentum des Friedhofträ-
gers. An ihnen können
RechtenurnachdieserSat-
zung erworben werden.

(2) Auf dem Friedhof werden
folgende Arten von Grab-
stätten zur Verfügung ge-
stellt:
Reihengräber,
Urnenreihengräber,
Wahlgräber,
Urnenwahlgräber,
anonyme Urnenreihengrä-
ber
Ehrengrabstätten.

(3) Ein Anspruch auf Überlas-
sung einer Grabstätte in
bestimmter Lage sowie auf
die Unveränderlichkeit der
Umgebung besteht nicht.

(4) Grüfte und Grabgebäude
sind nicht zugelassen.

§ 11 Reihengräber
(1) Reihengräber sind Grab-

stätten für Erdbestattun-
gen, für die Bestattung von
Fehlgeburten und Ungebo-
renen und für die Beiset-
zung von Aschen, die der
Reihe nach belegt und im

Todesfall für die Dauer der
Ruhezeit zugeteilt werden.

Eine Verlängerung der Ruhezeit
ist nicht möglich. Verfügungs-
berechtigter ist - sofern keine
andere ausdrückliche Festle-
gung erfolgt - in nachstehender
Reihenfolge:
a) wer für die Bestattung sor-

gen muss (§ 31 Abs. 1 Be-
stattungsgesetz),

b) wer sich dazu verpflichtet
hat,

c) der Inhaber der tatsächli-
chen Gewalt.

(2) Auf dem Friedhof werden
ausgewiesen:

1. Reihengrabfelder für Ver-
storbene bis zum vollende-
ten 10. Lebensjahr,

2. Reihengrabfelder für Ver-
storbene vom vollendeten
10. Lebensjahr ab.

(3) n jedem Reihengrab wird
nureinVerstorbenerbeige-
setzt. Die Stadt kann Aus-
nahmen zulassen.

(4) Ein Reihengrab kann auch
nach Ablauf der Ruhezeit
nicht in ein Wahlgrab um-
gewandelt werden.

(5) Das Abräumen von Reihen-
grabfeldern oder Teilen von
ihnen nach Ablauf der Ru-
hezeitwirddreiMonatevor-
her ortsüblich oder durch
Hinweise auf dem betref-
fenden Grabfeld bekannt
gegeben. Kommen die Ver-
fügungsberechtigten die-
ser Aufforderung nicht
nach, werden die Gräber
von der Stadt auf Kosten
der Verfügungsberechtig-
ten abgeräumt.

§ 12Wahlgräber
(1) Wahlgräber sind Grabstät-

ten für Erdbestattungen,
fürdieBestattungvonFehl-
geburtenundUngeborenen
und die Beisetzung von
Aschen, an denen ein öf-
fentlich-rechtliches Nut-
zungsrecht verliehen wird.
Das Nutzungsrecht wird
durch Verleihung begrün-
det. Nutzungsberechtigter
ist die durch die Verleihung
bestimmte Person.

(2) Nutzungsrechte an Erd-
wahlgräbern werden auf
Antrag auf die Dauer von 25
Jahren (Nutzungszeit) ver-
liehen. Bei Urnenwahlgrä-
bern beträgt die Laufzeit 15
Jahre. Sie können nur an-
lässlich eines Todesfalls
verliehen werden. Die er-
neute Verleihung eines
Nutzungsrechts ist nur auf
Antragmöglich.

(3) Für die Verlängerung des
Nutzungsrechts an Wahl-
gräbernwerden dieGebüh-
ren nach der Gebührensat-
zung erhoben. Verlänge-
rungen nach Ablauf des
Nutzungsrechts von 5 Jah-
ren, 10 Jahren oder 15 Jah-
renwerdenanteiligberech-
net.

(4) Das Nutzungsrecht ent-
stehtmitZahlungderGrab-
nutzungsgebühr. AufWahl-
gräbern, bei denen die
Grabnutzungsgebühr für
das Nutzungsrecht nicht
bezahlt ist, sind die Vor-
schriften über Reihengrä-
ber entsprechend anzu-
wenden.

(5) Ein Anspruch auf Verlei-
hung oder erneute Verlei-
hung von Nutzungsrechten
besteht nicht.

(6) Wahlgräber können ein-
und mehrstellige Einfach-
oder Tiefgräber sein. In
einem Tiefgrab sind bei
gleichzeitig laufenden Ru-
hezeiten nur zwei Bestat-
tungen übereinander zu-
lässig.

(7) Während der Nutzungszeit
darf eine Bestattung nur
stattfinden,wenndieRuhe-
zeit die Nutzungszeit nicht
übersteigt oder ein Nut-
zungsrecht mindestens für
die Zeit bis zum Ablauf der
Ruhezeit erneut verliehen
worden ist.

(8) Der Nutzungsberechtigte
soll für den Fall seines Ab-
lebens seinen Nachfolger
im Nutzungsrecht bestim-
men. Dieser ist aus dem
nachstehend genannten
Personenkreis zu benen-
nen. Wird keine Regelung
getroffen, so geht das Nut-
zungsrecht in nachstehen-
der Reihenfolge auf die An-
gehörigen des verstorbe-
nen Nutzungsberechtigten
mit deren Zustimmung
über

1. auf die Ehegattin oder den
Ehegatten, die Lebenspart-
nerinoderdenLebenspart-
ner,

2. auf die Kinder,
3. auf die Stiefkinder,
4. auf die Enkel in der Reihen-

folge der Berechtigung
ihrer Väter oder Mütter,

5. auf die Eltern,
6. auf die Geschwister,
7. auf die Stiefgeschwister,
8. auf die nicht unter 1. bis 7.

fallenden Erben.
Innerhalb der einzelnen Grup-
pen Nrn. 2 bis 4 und 6 bis 8 wird



Mittwoch, 18. Mai 2016 5

jeweils der Älteste nutzungsbe-
rechtigt.
(9) Der Nutzungsberechtigte

kann mit Zustimmung der
Stadt das Nutzungsrecht
auf eineder inAbsatz 8Satz
3 genannten Personen
übertragen.

(10) Der Nutzungsberechtigte
hat im Rahmen der Fried-
hofssatzung und der dazu
ergangenen Regelungen
das Recht, in der Wahl-
grabstätte bestattet zu
werden und über die Be-
stattung sowie über die Art
der Gestaltung und Pflege
derGrabstätte zuentschei-
den. Verstorbene, die nicht
zu dem Personenkreis des
Absatzes 8 Satz 3 gehören,
dürfen in der Grabstätte
nicht bestattet werden. Die
Stadt kann Ausnahmen zu-
lassen.

(11) Auf das Nutzungsrecht
kann jederzeit nach Ablauf
der letzten Ruhezeit ver-
zichtet werden. Gebühren
werden nicht erstattet.

(12) Mehrkosten, die der Stadt
beim Ausheben des Grabes
zu einer weiteren Bestat-
tung durch die Entfernung
von Grabmalen, Funda-
menten und sonstigen
Grabausstattungen entste-
hen, hat der Nutzungsbe-
rechtigte zu erstatten, falls
er nicht selbst rechtzeitig
für die Beseitigung dieser
Gegenstände sorgt.

(13) In Wahlgräbern können bis
zu 5 Urnen beigesetzt wer-
den.

§ 13 Urnenreihen- und
Urnenwahlgräber

(1) Urnenreihen- und Urnen-
wahlgräber sind Aschen-
grabstätten als Urnenstät-
ten in Grabfeldern oder Ni-
schen unterschiedlicher
Größe in Mauern, Terras-
sen und Hallen, die aus-
schließlich der Beisetzung
von Aschen Verstorbener
dienen.

(2) In einem Urnenreihengrab
können mehrere Urnen
beigesetzt werden, sofern
dieRuhezeit der vorherbei-
gesetzten Urne nicht über-
schritten wird.

(3) Die Anzahl der Urnen, die
beigesetzt werden können,
richtet sich nach der Größe
der Aschengrabstätte; zu-
lässig sindmax. 5 Urnen. In
Urnengemeinschaftsfeldern
sind nur max. 2 Urnen zu-
lässig.

(4) Die Laufzeit für Urnengrä-
ber beträgt 15 Jahre.

(5) Soweit sich aus der Fried-
hofssatzungnichtsanderes
ergibt, gelten die Vorschrif-
ten für Reihen- und Wahl-
gräber entsprechend für
Urnenstätten.

V. Grabmale und sonstige
Grabausstattungen

§ 14 Auswahlmöglichkeiten
(1) Auf dem Friedhof werden

Grabfelder ohne Gestal-
tungsvorschriften und
Grabfeldermit Gestaltungs-
vorschriften eingerichtet.

(2) Bei der Zuweisung einer
Grabstätte bestimmt der
Antragsteller, ob diese in
einem Grabfeld mit Gestal-
tungsvorschriften liegen
soll. Entscheidet er sich für
ein Grabfeld mit Gestal-
tungsvorschriften, so be-
steht auch die Verpflich-
tung, die in Belegungs- und
Grabmalplänen für das
Grabfeld festgesetzten Ge-
staltungsvorschriften ein-
zuhalten. Wird von dieser
Auswahlmöglichkeit nicht
rechtzeitig vor der Bestat-
tungGebrauchgemacht, so
erfolgt die Bestattung in
einem Grabfeld ohne Ge-
staltungsvorschriften.

§ 15 Allgemeiner
Gestaltungsgrundsatz

Grabmale und sonstige Grab-
ausstattungenmüssenderWür-
de des Friedhofs in seinen ein-
zelnen Teilen und in seiner Ge-
samtanlage entsprechen.

§ 16 Grabfeldermit
Gestaltungsvorschriften
(Rasenfeld)

(1) In Grabfeldern mit Gestal-
tungsvorschriften (Rasen-
feld) müssen nach Ablauf
der Frist von 4 Wochen in §
17 Abs. 1 S. 2 Grabmale er-
richtet werden. Grabmale
und sonstige Grabausstat-
tungen in Grabfeldern mit
Gestaltungsvorschriften
müssen in ihrer Gestal-
tung, Bearbeitung und An-
passung an die Umgebung
erhöhten Anforderungen
entsprechen.

(2) Für Grabmale (Grabplat-
ten) dürfennurNatursteine
verwendet werden.

(3) Bei der Gestaltung und Be-
arbeitung sind folgende
Vorschriften einzuhalten:

1. Die Grabmale müssen auf
allen Seiten gleichmäßig
bearbeitet sein.

2. Die Grabmale dürfen kei-
nen Sockel haben.

3. DieGrabmale (Grabplatten)
müssen dem Maß 40 cm x
40 cm x 4 cm (Länge x Höhe
x Breite) entsprechen.

4. Die Grabmale dürfen nur
mit eingeschliffenerSchrift
versehen werden.

5. Firmenbezeichnungen
dürfen nur unauffällig und
nicht auf der Vorderseite
des Grabmals angebracht
werden.

(4) Auf den Grabstätten sind
nicht zulässig, Grabmale
und Grabausstattung:

1. mit in Zement aufgesetzten
figürlichen oder ornamen-
talen Schmuck,

2. mit Farbanstrich auf Stein,
3. mit Glas, Emaille, Porzel-

lan oder Kunststoffen in je-
der Form,

4. mit aufgesetzten Buchsta-
ben.

(5) Grabeinfassungen jeder
Art – auch aus Pflanzen –
sind nicht zulässig.

(6) Auf den Grabstätten ist das
Ablegen von Grabschmuck
jeglicher Art nicht zulässig.
Grabschmuck darf nur vor
dem Kreuzdenkmal abge-
legt werden.

(7) Die Steinplatte muss bo-
deneben nach den Vorga-
ben der Stadt Neuenburg
amRheinmittig desGrabes
verlegt werden. Stehende
Grabmale sind nicht zuläs-
sig.

§ 17Genehmigungserfordernis
(1) Die Errichtung von Grab-

malen bedarf der vorheri-
gen schriftlichenGenehmi-
gung der Stadt. Ohne Ge-
nehmigung sind bis zur
Dauer vonzwei Jahren (§16
(1) bleibt unberührt) nach
der Bestattung oder Bei-
setzung provisorische
GrabmalealsHolztafelnbis
zuGrößevon15mal30Zen-
timeter undHolzkreuze zu-
lässig. Im Rasenfeld sind
keine provisorischen Grab-
malewiez.B.Holztafelnzu-
lässig.

(2) Dem Antrag ist die Zeich-
nung über den Entwurf des
Grabmals im Maßstab 1:10
zweifach beizufügen. Dabei
ist daszuverwendendeMa-
terial, seine Bearbeitung,
der Inhalt und die Anord-
nung der Schrift, der Orna-
mente und Symbole sowie
die Fundamentierung an-
zugeben. Soweit erforder-
lich, kann die Stadt Zeich-

nungen der Schrift, der Or-
namente und der Symbole
imMaßstab1:1unterAnga-
be des Materials, seiner
Bearbeitung und der Form
verlangen. In besonderen
Fällen kann die Vorlage
einesModellsoderdasAuf-
stellen einer Attrappe auf
der Grabstätte verlangt
werden.

(3) Die Errichtung aller sonsti-
genGrabausstattungenbe-
darf ebenfalls der vorheri-
gen schriftlichenGenehmi-
gungderStadt.Absatz2gilt
entsprechend.

(4) Die Genehmigung erlischt,
wenn das Grabmal oder die
sonstige Grabausstattung
nicht innerhalb von zwei
Jahren nach Erteilung der
Genehmigung errichtet
worden ist. Die Grabmale
sind so zu liefern, dass sie
vor ihrer Aufstellung von
der Stadt überprüft werden
können.

(5) DieGrabmalesindsozu lie-
fern, dass sie vor ihrer Auf-
stellungvonderStadtüber-
prüft werden können.

(6) Die Genehmigung ist zu er-
teilen, wenn alle Voraus-
setzungen dieser Fried-
hofssatzungerfülltwerden.

§ 18 Standsicherheit
Grabmale und sonstige Grab-
ausstattungen müssen standsi-
cher sein. Sie sind ihrer Größe
entsprechend nach den allge-
mein anerkannten Regeln des
Handwerks von fachkundigen
Personen zu fundamentieren
und zu befestigen. Steingrab-
male müssen aus einem Stück
hergestellt sein und dürfen fol-
gende Mindeststärken nicht un-
terschreiten:
Stehende Grabmale
bis 1,20mHöhe: 14 cm
bis 1,40mHöhe: 16 cm
ab 1,40mHöhe: 18 cm.

§ 19 Unterhaltung
(1) DieGrabmaleunddie sons-

tigen Grabausstattungen
sind dauernd in würdigem
und verkehrssicherem Zu-
stand zu halten und ent-
sprechend zu überprüfen.
Verantwortlich dafür ist bei
Reihengrabstätten und Ur-
nenreihengrabstätten der
Verfügungsberechtigte, bei
Wahlgrabstätten und Ur-
nenwahlgrabstätten der
Nutzungsberechtigte.

(2) Erscheint die Standsicher-
heit von Grabmalen und
sonstigen Grabausstattun-
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gen gefährdet, so sind die
für die Unterhaltung Ver-
antwortlichen verpflichtet,
unverzüglich Abhilfe zu
schaffen.
Bei Gefahr im Verzug kann
die Stadt auf Kosten des
Verantwortlichen Siche-
rungsmaßnahmen (z.B.
Absperrungen, Umlegung
von Grabmalen) treffen.
Wird der ordnungswidrige
Zustand trotz schriftlicher
Aufforderung der Stadt
nicht innerhalb einer je-
weils festzusetzenden an-
gemessenen Frist besei-
tigt, so ist die Stadt berech-
tigt, dies auf Kosten des
Verantwortlichen zu veran-
lassen oder nach dessen
Anhörung das Grabmal
oder die sonstige Grabaus-
stattung zu entfernen. Die
Stadt bewahrt diese Sa-
chen drei Monate auf. Ist
der Verantwortliche nicht
bekannt oder nicht ohne
weiteres zu ermitteln, so
genügt ein sechswöchiger
Hinweis auf der Grabstätte.

§ 20 Entfernung
(1) Grabmale und sonstige

Grabausstattungen dürfen
vor Ablauf der Ruhezeit
oder des Nutzungsrechts
nurmit vorherigerschriftli-
cher ZustimmungderStadt
von der Grabstätte entfernt
werden.

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit
oder des Nutzungsrechts
sind die Grabmale und die
sonstigen Grabausstattun-
gen zu entfernen. Wird die-
se Verpflichtung trotz
schriftlicher Aufforderung
der Stadt innerhalb einer
jeweils festzusetzenden
angemessenen Frist nicht
erfüllt, sokanndieStadtdie
Grabmale und die sonsti-
gen Grabausstattungen im
Wege der Ersatzvornahme
nach dem Landesverwal-
tungsvollstreckungsgesetz
selbst entfernen; § 19 Abs.
2 Satz 5 ist entsprechend
anwendbar. Die Stadt be-
wahrt diese Sachen drei
Monate auf.

(3) Das Entfernen von Gräbern
ist nur dann möglich, wenn
die gesetzliche Ruhezeit
von 15 Jahren eingehalten
wird.Esbedarfeinervorhe-
rigen Genehmigung durch
die Stadt. Die Höhe der an-
fallenden Pflegegebühr
richtet sich nach der Rest-
laufzeit des Grabes.

VI. Herrichten und Pflege
der Grabstätte

§ 21 Allgemeines
(1) Alle Grabstätten müssen

der Würde des Ortes ent-
sprechend hergerichtet
und dauernd gepflegt wer-
den. VerwelkteBlumenund
Kränze sind von den Grab-
stätten zu entfernen und an
den dafür vorgesehenen
Plätzen abzulagern.

(2) Die Höhe und die Form der
Grabhügel und die Art ihrer
Gestaltung sind dem Ge-
samtcharakter des Fried-
hofs, dembesonderenCha-
rakter des Friedhofsteils
undderunmittelbarenUm-
gebung anzupassen. Bei
Plattenbelägen zwischen
den Gräbern dürfen die
Grabbeete nicht höher als
die Platten sein. Die Grab-
stätten dürfen nur mit sol-
chen Pflanzen bepflanzt
werden, die andere Grab-
stätten und die öffentlichen
Anlagennicht beeinträchti-
gen.

(3) Für das Herrichten und für
die Pflege der Grabstätte
hat der nach § 19 Absatz 1
Verantwortliche zu sorgen.
Die Verpflichtung erlischt
erstmit demAblauf derRu-
hezeit bzw. des Nutzungs-
rechts.

(4) DieGrabstättenmüssen in-
nerhalb von sechsMonaten
nach Belegung hergerich-
tet sein.

(5) Die Grabstätten sind nach
Ablauf der Ruhezeit oder
des Nutzungsrechts abzu-
räumen. § 20 Absatz 2 Satz
2 und 3 gilt entsprechend.

(6) Das Herrichten, die Unter-
haltung und jede Verände-
rung der gärtnerischenAn-
lagen außerhalb der Grab-
stätten obliegt ausschließ-
lich der Stadt. Verfügungs-
bzw. Nutzungsberechtigte
sowie die Grabpflege tat-
sächlich vornehmenden
Personen sind nicht be-
rechtigt, diese Anlagen der
Stadt zu verändern.

§ 22 Vernachlässigung
der Grabpflege

(1) Wird eine Grabstätte nicht
hergerichtet oder gepflegt,
so hat der Verantwortliche
(§ 19 Absatz 1) auf schriftli-
che Aufforderung der Stadt
die Grabstätte innerhalb
einer jeweils festgesetzten
angemessenen Frist in
Ordnung zu bringen. Ist der
Verantwortliche nicht be-

kannt oder nicht ohne wei-
teres zu ermitteln, so ge-
nügt ein dreimonatiger
Hinweis auf der Grabstätte.
Wird dieAufforderungnicht
befolgt, so können Reihen-
grabstätten und Urnenrei-
hengrabstätten von der
Stadt abgeräumt, eingeeb-
net und eingesät werden.
Bei Wahlgrabstätten und
Urnenwahlgrabstätten
kann die Stadt in diesem
Fall die Grabstätte imWege
der Ersatzvornahme nach
dem Landesverwaltungs-
vollstreckungsgesetz in
Ordnung bringen lassen
oder das Nutzungsrecht
ohne Entschädigung ent-
ziehen. In dem Entzie-
hungsbescheid ist der Nut-
zungsberechtigte aufzufor-
dern, das Grabmal und die
sonstigen Grabausstattun-
gen innerhalb von drei Mo-
naten nach Unanfechtbar-
keit des Entziehungsbe-
scheids zu entfernen.

(2) Bei ordnungswidrigem
Grabschmuck gilt Absatz 1
Satz 1 entsprechend. Wird
die Aufforderung nicht be-
folgt oder ist der Verant-
wortliche nicht bekannt
oder nicht ohneweiteres zu
ermitteln, so kann die Stadt
den Grabschmuck entfer-
nen.

(3) Zwangsmaßnahmen nach
Absatz 1 und 2 sind dem
Verantwortlichen vorher
anzudrohen.

VII. Benutzung der
Leichenhalle

§ 23 Benutzung der
Leichenhalle

(1) Die Leichenhalle dient der
Aufnahme der Verstorbe-
nen bis zur Bestattung. Sie
darfnur inBegleitungeines
Angehörigen des Fried-
hofspersonals odermit Zu-
stimmung der Stadt betre-
ten werden.

(2) Sofern keine gesundheitli-
chen oder sonstigen Be-
denken bestehen, können
die Angehörigen den Ver-
storbenen,nachAbsprache
mit der Stadt oder einem
von der Stadt beauftragten
Dritten, sehen.

VIII. Haftung, Ordnungs-
widrigkeiten

§ 24 Obhuts- und Über-
wachungspflicht, Haftung

(1) Der Stadt obliegen keine
über die Verkehrssiche-
rungspflicht hinausgehen-

den Obhuts- und Überwa-
chungspflichten. Die Stadt
haftet nicht für Schäden,
die durch nichtsatzungsge-
mäße Benutzung des
Friedhofs, seiner Anlagen
und Einrichtungen, durch
dritte Personen oder durch
Tiere entstehen. Im Übri-
gen haftet die Stadt nur bei
Vorsatz und grober Fahr-
lässigkeit. Die Vorschriften
über Amtshaftung bleiben
unberührt.

(2) Verfügungsberechtigte und
Nutzungsberechtigte haf-
ten für die schuldhaft ver-
ursachten Schäden, die in-
folge einer unsachgemä-
ßen oder den Vorschriften
der Friedhofssatzung wi-
dersprechenden Benut-
zung oder eines mangel-
haften Zustands der Grab-
stätten entstehen. Sie ha-
ben die Stadt von
Ersatzansprüchen Dritter
freizustellen, die wegen
solcher Schäden geltend
gemacht werden. Gehen
derartige Schäden auf
mehrere Verfügungsbe-
rechtigte oder Nutzungs-
berechtigte zurück, so haf-
ten diese als Gesamt-
schuldner.

(3) Absatz 2 findet sinngemäß
Anwendungauf die nach§4
zugelassenen Gewerbe-
treibenden, auch für deren
Bedienstete.

§ 25 Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne von §
49 Absatz 3 Nr. 2 des Bestat-
tungsgesetzes handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig
1. den Friedhof entgegen der

Vorschrift des § 2 betritt,
2. entgegen § 3 Abs. 1 und 2
a) sich auf dem Friedhof nicht

der Würde des Ortes ent-
sprechend verhält oder die
Weisungen des Friedhofs-
personals nicht befolgt,

b) die Wege mit Fahrzeugen
aller Art befährt,

c) während einer Bestattung
oder einer Gedenkfeier in
der Nähe Arbeiten aus-
führt,

d) den Friedhof und seine Ein-
richtungen und Anlagen
verunreinigt oder beschä-
digt sowie Rasenflächen
und Grabstätten unberech-
tigterweise betritt,

e) Tiere mitbringt, ausge-
nommen Blindenhunde,

f) Abraum und Abfälle außer-
halb der dafür bestimmten
Stellen ablagert,
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g) Waren und gewerbliche
Dienste anbietet,

h) Druckschriften verteilt.
3. eine gewerbliche Tätigkeit

auf dem Friedhof ohne Zu-
lassung ausübt (§ 4 Abs. 1)

4. als Verfügungs- oder Nut-
zungsberechtigter oder als
Gewerbetreibender Grab-
male und sonstige Grab-
ausstattungen ohne oder
abweichendvonderGeneh-
migung errichtet (§ 17 Ab-
satz 1 und 3) oder entfernt
(§ 20 Absatz 1),

5. Grabmale und sonstige
Grabausstattungen nicht in
verkehrssicherem Zustand
hält (§ 19 Absatz 1).

IX. Bestattungsgebühren
§ 26 Erhebungsgrundsatz
Für die Benutzung der städti-
schen Bestattungseinrichtun-
gen und für Amtshandlungen
auf dem Gebiet des Friedhofs-
undBestattungswesenswerden
Gebühren nach den folgenden
Bestimmungen erhoben.

§ 27 Gebührenschuldner
(1) Zur Zahlung der Verwal-

tungsgebühren ist ver-
pflichtet,

1. wer die Amtshandlung ver-
anlasst oder in wessen In-
teresse sie vorgenommen
wird;

2. wer die Gebührenschuld der
Stadt gegenüber durch
schriftliche Erklärung über-
nommenhatoder fürdieGe-
bührenschuld eines ande-
ren kraft Gesetzes haftet.

(2) Zur Zahlung der Benut-
zungsgebühr sind ver-
pflichtet,

1. wer die Benutzung der Be-
stattungseinrichtung be-
antragt;

2. die bestattungspflichtigen
Angehörigen der verstor-
benen Person (Ehegatte
oder Ehegattin, Lebens-
partner oder Lebenspart-
nerin, volljährige Kinder,
Eltern, Großeltern, volljäh-
rige Geschwister und En-
kelkinder).

(3) Mehrere Gebührenschuld-
ner haften als Gesamt-
schuldner.

§ 28 Entstehung und Fälligkeit
der Gebühren

(1) Die Gebührenschuld ent-
steht

1. bei Verwaltungsgebühren
mit der Beendigung der
Amtshandlung,

2. bei Benutzungsgebühren
mit der Inanspruchnahme
der Bestattungseinrich-
tungen und bei Grabnut-
zungsgebühren mit der
Verleihung des Nutzungs-
rechts.

(2) Die Verwaltungsgebühren
und die Benutzungsge-
bühren werden einen Mo-
nat nach Bekanntgabe der
Gebührenfestsetzung fäl-
lig.

§ 29 Verwaltungs- und
Benutzungsgebühren

(1) Die Höhe der Verwaltungs-
und Benutzungsgebühren
richtet sich nach dem als
Anlage zu dieser Satzung
beigefügten Gebührenver-
zeichnis.

(2) Ergänzend findet die Sat-
zungüberdieErhebungvon
Gebühren für öffentliche
Leistungen - Verwaltungs-
gebührensatzung - in der
jeweiligen Fassung ent-
sprechend Anwendung.

X. Übergangs- und
Schlussvorschriften

§ 30 Alte Rechte/
Übergangsvorschrift

(1) Die vordemIn-Kraft-Treten
dieser Friedhofssatzung
entstandenen Nutzungs-
rechte werden auf 30 Jahre
bzw. 25Jahreseit ihremEr-
werb begrenzt. Sie enden
jedoch erst mit dem Ablauf
der Ruhezeit des in dieser
Grabstätte zuletzt Bestat-
teten.

§31 In-Kraft-Treten
(1) Diese Satzung tritt am

01.06.2016 in Kraft.
(2) Zum gleichen Zeitpunkt

tritt die Friedhofsordnung
und Bestattungsgebühren-
satzung vom 26.10.2010
außer Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von
Verfahrens- undFormvorschrif-
ten der Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg (GemO) beim
Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO
unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jah-
res seit der Bekanntmachung
dieser Satzung gegenüber der
Stadt geltend gemacht worden
ist; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung begründen soll, ist zu
bezeichnen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung oder die Be-
kanntmachungderSatzung ver-
letzt worden sind.

Neuenburg amRhein,
26.04.2016

gez.
Joachim Schuster

Bürgermeister

Anlage zur Friedhofs- und
Bestattungsgebührensatzung
– Gebührenverzeichnis –
der Stadt Neuenburg amRhein
gültig ab dem 01.06.2016

1 Verwaltungsgebühren
1.1 Genehmigung zur Aufstel-

lung und Veränderung
eines Grabmals
30,00 Euro

1.2 Genehmigung zur
Umbettung
60,00 Euro
Ergänzend findet die Sat-
zung über die Erhebung
von Verwaltungsgebühren
(Verwaltungsgebühren-
ordnung) entsprechende
Anwendung.

2 Bestattungs- und
Benutzungsgebühren

2.1 Bestattung
2.1.1 von Personen im Alter von

10 undmehr Jahren
(mit Beisetzung)
1.041,00 Euro

2.1.2 von Personen unter
10 Jahren (mit Beisetzung)
293,00 Euro

2.1.3 von Tod- und Fehlgeburten
(mit Beisetzung)
100,00 Euro

2.1.4 Trauerfeier
ohne Beisetzung
283,00 Euro

2.2 Beisetzung
von Aschenurnen
(mit Beisetzung am
Tage der Trauerfeier)
426,00 Euro

2.3 Beisetzung
von Aschenurnen
(ohne Beisetzung am
Tage der Bestattungsfeier)
274,00 Euro

2.4 Zuschlag für die Tiefer-
legung in einemGrab we-
gen vorgesehener Mehr-
belegung
63,00 Euro

2.5 Für die Umbettung und
Ausgrabung von Leichen
oder Urnen
je Hilfskraft und Stunde
66,00 Euro
je Maschine und Stunde

39,00 Euro
2.6 Benutzung der

Trauer- und Leichenhalle
2.6.1 Trauerhalle

300,00 Euro
2.6.2 Leichenzelle je Tag

40,00 Euro
2.6.3 Orgelspiel

50,00 Euro
2.7 Grabstättengebühr
2.7.1 Reihengrab

1.692,00 Euro
2.7.2 a) Einzelwahlgrab

einfachtief
1.760,00 Euro

2.7.2 b) Einzelwahlgrab
doppeltief
1.928,00 Euro

2.7.2 c) Doppelwahlgrab
einfachtief
2.240,00 Euro

2.7.2 d) Doppelwahlgrab
doppeltief
2.608,00 Euro

2.7.3 Kindergrab (Reihengrab)
201,00 Euro

2.7.4 a) Urnenreihengrab
1.014,00 Euro

2.7.4 b) anonymes
Urnenreihengrab
879,00 Euro

2.7.4 c) Urnenreihengrab
im Rasenfeld
1.091,00 Euro

2.7.4 d) Urnenwahlgrab
1.141,00 Euro

2.7.4 e) Urnenwahlgrab
im Rasenfeld
1.217,00 Euro

2.7.5 für eine Beisetzung
in ein bestehendes,
vollständig belegtes
Erdwahlgrab
814,00 Euro
zuzüglich Verlängerungs-
gebühr je Jahr
33,00 Euro

2.8 Verlängerung des
Nutzungsrechts

a. Für die Dauer einer Nut-
zungsperiode werden die
Gebühren nach Ziffer
2.7.2., 2.7.4 d, 2.7.4 e bzw.
2.7.5 erhoben.

b. FüreineabweichendeNut-
zungsdauer werden Ge-
bühren anteilig nach dem
Verhältnis der Nutzungs-
periode zur erneuten Nut-
zungsdauer erhoben. Es
findet einemonatsgenaue
Abrechnung statt.

2.9 Gebühr für die Pflege bei
vorzeitiger Auflösung
einer Grabstätte je Jahr

2.9.1 Kindergrab (Reihengrab)
31,00 Euro

2.9.2 Einzelgrab 41,00 Euro
2.9.3 Doppelgrab 63,00 Euro
2.9.4 Urnengrab 31,00 Euro

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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NEUENBURG AKTUELL

Neuenburg
70Jahre:
HeinzJosefFinkelmeyer,
St.-Peter-Straße14

ElfriedeHüttlin,
ColmarerStraße8

75Jahre:
IngridJurth,
MüllheimerStraße23

Termineaußerhalb
Sonntag, 22.05.2016, 08.00Uhr
Rundwanderung inderOrtenau

Schwarzwaldverein

Müllheim-Badenweiler

Müllheim,Verkehrsamt

Anmeldungund Infobis 20.05.2016

bei IngeundMartinGresslin

07632/5664

Gästesindherzlichwillkommen.

Weitere Infosunter:

www.swv-muellheim-

badenweiler.de

Sonntag, 22.Mai 2016, ab11.00Uhr
Museumsführungenam

InternationalenMuseumstag

Führungszeiten:11.00,12.00,14.00,

15.00und16.00Uhr

Führung inkl. 1GlasWinzersekt

8€proPerson

SchlossBürgelnTel.: 07626/237

oderperMail:

direktion@schlossbuergeln.de

Gruppenanmeldungensind

willkommen

Mittwoch, 25.05.2016, 17.00Uhr
Wanderertreff, Schwarzwaldverein

Müllheim-Badenweiler

Müllheim,GasthausEngel

Weitere Infosunter:

www.swv-muellheim-

badenweiler.de

Eheschließungen
02.04.2016
Claudia Junge, Am Brunnenbuck
1a, 79424 Auggen und Ralf Gre-
ther, Oberer Kirchweg 30, 79410
Badenweiler

16.04.2016
Ebru Dilek, Amerbachweg 3,
79395 Neuenburg am Rhein und
Murat Ayseli, Auf demGraben 48,
79219Staufen imBreisgau

Sterbefälle
12.04.2016
Jeanne Laurette Radtke geb.
Feutz,Habsburgerstraße2,79395
NeuenburgamRhein

28.04.2016
Maria Magdalena Specht geb.
Wiedemann, Tennenbacherstra-
ße4, 79395NeuenburgamRhein

Abbrennen von Feuerwerken
zwischen dem 02. Januar und
dem 30. Dezember ist nicht er-
laubt
Eskommt immerwieder vor, dass
Feuerwerkezwischendem02.Ja-
nuar und 30. Dezember ohne Ge-
nehmigung gezündet werden.
Aus diesem Grund wird darauf
hingewiesen, dass das Abbren-
nen von pyrotechnischen Gegen-
ständen der Kategorie 2 (Feuer-
werkskörper/Knallkörper) nach §
23 Abs. 2 der 1. Sprengstoffver-
ordnung (1. SprengV) nur am 31.
Dezemberundam1.Januareines
jeden Jahres gestattet ist (diese
Einschränkunggilt nicht für Inha-
ber entsprechender Erlaubnisse
oder Befähigungsscheine). Zuwi-
derhandlungen stellen Ord-
nungswidrigkeiten dar und kön-
nen mit einem Bußgeld geahndet
werden. Wir bitten Sie darum,
dies zu beachten und vor demSil-

vestertag sowie nach dem Neu-
jahrstag keine Feuerwerkskör-
per/Knallkörper zu zünden. Dies
gilt auch für kleine Mengen. Bitte
bedenken Sie, dass Sie mit dem
Abbrennen von Feuerwerken Ihre
Mitbürger stören.

Genehmigung zum
Verkauf/Abbrennen
Feuerwerkskörper aller Katego-
rien (ohne Kategorie 1) dürfen
grundsätzlich ohne besondere
behördliche Erlaubnis weder ver-
kauft noch abgebrannt werden.
Dies gilt nicht für den Erwerb und
das Abbrennen von Feuerwerks-
körpern der Kategorie 1, welche
ganzjährig verkauft und abge-
brannt werden dürfen.
Das zuständige Ordnungsamt hat
die Möglichkeit in Einzelfällen
eine Ausnahmegenehmigung
zumErwerb und Verkauf zu ertei-
len, wenn besondere Anlässe an-
stehen, z.B. bei Hochzeiten, Jubi-
läen, Gemeindefesten. Eine Aus-

nahmegenehmigung ist gebüh-
renpflichtig.
In diesen Fällen wenden Sie sich
bitte mindestens 4 Wochen vor
dem geplanten Feuerwerk direkt
an das Ordnungsamt.

Anzeigepflichten
von Erlaubnis- oder
Befähigungsscheininhabern
Feuerwerke der Kategorie 2 sind
vom Erlaubnis- oder Befähi-
gungsscheininhaber in der Zeit
vom2.Januarbis zum30.Dezem-
ber zwei Wochen vorher anzuzei-
gen (§ 23 Abs. 3 der 1. SprengV).
WerpyrotechnischeGegenstände
der Kategorien 3, 4, P1, P2, T1
oder T2 abbrennen will (dies gilt
ganzjährig), hat dem zuständigen
Ordnungsamt das beabsichtigte
Feuerwerk zwei Wochen vorher
schriftlich anzuzeigen (§ 23Abs. 3
der 1. SprengV).
Informationen erhalten Sie beim
Ordnungsamt unter der Telefon-
nummer 07631/791-120.

Fachbereich Landwirtschaft,
LRA Breisgau-Hochschwarz-
wald
Information zu FIONA-2016
Für die Gültigkeit des Gemeinsa-
men Antrages 2016 war die Ein-
reichungdes „komprimiertenAn-
trags“ im Original“ bis zum 17.
Mai 2016mit Unterschrift des An-
tragstellers bzw. des Bevoll-
mächtigten Voraussetzung.
FürdieBeantragung imJahr2016
muss für jede Fläche auf dem je-
weiligen Luftbild eine entspre-
chende Schlag-Geometrie er-
stellt und gespeichert werden.
Anschließend sind die, für diesen
Schlag geltenden Angaben (Nut-
zungscode, beantragte Maßnah-
men etc.) anzugeben. Die Flä-
chenmaße aller erstellten

Schlag-Geometrien ergibt im
Jahr 2016 die Summe der An-
tragsfläche fürden jeweiligenBe-
trieb.
Auf dem jeweiligen Luftbild kann
sich jeder Antragsteller unter
demRegister „Karten“, Unterme-
nü„-Digitalisierung-“, seineeige-
nen (= rot) unddie fremdenSchlä-
ge (= violett) der angrenzenden
Bewirtschafter anzeigen lassen.
Durch die Erstellung der Schlag-
Geometrien seitens der Antrag-
steller kann eine Überlappung
unterschiedlicher Geometrien
(eigene und fremde) sowie die Er-
stellung von Schlag-Geometrien,
welche sich nicht auf einer „Brut-
tofläche Landwirtschaft“ befin-
den, erfolgt sein.
Diejenigen Geometrien, welche
sich mit Geometrien anderer An-
tragsteller überlappen, werden

mit der Hinweismeldung GIS-1
ausgewiesen, diejenigen welche
außerhalb derBruttofläche imei-
genen Betrieb gespeichert wur-
den, tragen den Hinweis GIS-2.
Der Fachbereich Landwirtschaft
weistdieAntragstellerdaraufhin,
dassmittels einer FIONAPrüfung
die Information erfolgt, ob diese
Hinweismeldungen (GIS-1 und
GIS-2) im jeweiligen FIONA-An-
trag desAntragstellers vorliegen.
Angegeben wird hierbei auch das
Flächenmaß der Überlappung
bzw. das Flächenmaß außerhalb
der „Bruttofläche Landwirt-
schaft“.
Der FIONA-Antrag muss zur
Überprüfung nicht nochmals ge-
öffnet werden!
Aufgrundder geltendenRegelun-
gen für das Jahr 2016 kann jeder
Antragsteller diese Hinweismel-

dungen sanktionsfrei bis zum
20.06.2016 selbst bearbeiten. Da-
zu muss der Antrag allerdings
nochmals geöffnet und nach der
Änderung wieder abgeschlossen
werden. Der Landwirtschaftsbe-
hördemuss danneinweiterer un-
terschriebener komprimierter
Antrag übermittelt werden. Dies
ist bis zum 20. Juni 2016möglich.
Ausführliche Informationen zu
diesem Thema finden Sie auf der
Homepage des Landkreises Brei-
gau-Hochschwarzwald.
ImÜbrigenweisenwir darauf hin,
dass es für sonstige Nachmel-
dungen, -Änderungen,Ergänzun-
gen usw. anders geltende Fristen
gibt, welche Sie in den „Erläute-
rungen und Ausfüllhinweisen
zum Gemeinsamen Antrag 2016“
in Kapitel XIII ab Seite 62ff (insbe-
sondere Ziffer 3) finden.

GLÜCKWÜNSCHETERMINE

STANDESAMTFeuerwerk

FIONA-2016
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Wiesensport –
Beweglichkeit und
Fitness
Am Donnerstag, 19.05.2016
findet der Wiesensport um
9.30 Uhr im Wuhrlochpark
statt. Ohne Anmeldung und
kostenfrei könnenSie jederzeit
dabei sein. Wiesensport ist ein
geselliger Bewegungstreff im
Freien.
Es handelt sich um ein Koope-
rationsprojekt für Gesundheit
und Bewegung von Stadtver-
waltung und Turnverein Neu-
enburg e.V. Das Bewegungs-
angebot ist für die Teilnehmer

kostenlos, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Die angebotenen Übungen
sind einfach und können auch
während derWoche individuell
geübt werden. Gerda Blust,
Übungsleiterin beim TVN, wird
wie im vergangenen Jahr den
Wiesensport gestalten und zu
einem motivierenden Som-
mertreff entwickeln. Sie freut
sich darauf, viele Bekannte
undUnbekannte zu treffen, die
ihre Beweglichkeit mit ihr ge-
meinsam trainieren möchten.
Lebenslange Bewegung ist
einer der wichtigsten Pfeiler
derGesundheitsförderungund
Prävention zur Vermeidung

von sogenannten Volkskrank-
heiten. Ein offenes Bewe-
gungsangebot imFreien ist ein
Beitrag zur Lebensqualität, es
unterstützt den Breiten- und
Vereinssportundunterstreicht

die kommunalpolitisch ge-
wollteDimensiondesSports in
Neuenburg amRhein.
Bitte in lockerer Bekleidung
erscheinen und gute Laune
mitbringen!

Viele Fragen –
Anwenwende ichmich?
Ich habe Lust und Zeit mich bei
der Flüchtlingsintegration zu
engagieren und/oder möchte
Spenden für diese wichtige Auf-
gabe zur Verfügung stellen. Als
Unternehmer kann ich Arbeit
oder ein Praktikum vergeben
und würde gerne Flüchtlinge
einstellen. Als Verein oder ge-
meinnützige Organisation
möchte ich die Neubürger un-
terstützen und für meine Ange-
bote gewinnen. AlsPrivatperson
habe ich Alltagsgegenstände,
Geräte und Kleidung, die noch
gut sind. Können Flüchtlinge
diese gebrauchen?

Viele Fragen und nicht immer
ist klar, wer in Neuenburg am
Rhein zuständig ist.
Die Flüchtlingsunterbringung
und -integration steht inNeuen-
burg am Rhein gegenwärtig auf
drei Säulen, die eng zusammen-
arbeiten, aber auch ihre eigenen
Aufgabenbereiche haben. Diese
sind:

Der Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald
Verwaltung und Betreuung der
Gemeinschafts- und Behelfsun-
terkünfte, AufnahmeundUnter-
bringung, erste Versorgung,Hil-
festellung in unterschiedlichen
Lebenslagen.

Die Stadt Neuenburg am Rhein
in Kooperationmit der Caritas
Verwaltung, Anschlussunter-
bringung und Integration.

Der Verein
SICHTBAR ANKOMMEN
Alltagsbegleitung, soziale Ver-
sorgung und Integration.

Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald
Der Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald ist für die Gemein-
schafts- und Behelfsunterkünf-
te zuständig, in denen die
Flüchtlinge zunächst unterge-
brachtwerden.Diese sind die im
Jahr 2014 bezogene Gemein-
schaftsunterkunft inderRobert-
Koch-Straße 3, die neue Be-
helfsunterkunft in der Robert-
Koch-Straße sowie die noch im
Bau befindliche Behelfsunter-
kunft in der Max-Schweinlin-
Straße.
Kontakt
Adriana Beldean, Sozialarbeiterin
Büro Robert-Koch-Straße 3,
79395 Neuenburg
Tel.: 0761/2187 - 2388,
E-Mail: adriana.beldean@lkbh.de
www.breisgau-hochschwarz-
wald.de

DieKontaktpersonen fürdieFlüchtlingsarbeit inNeuenburg
v.l.n.r. Adriana Beldean, Dieter Branghofer, Norbert Baum, Rainer Er-
hardt,RenateWeigend,AugustWalz,AndreaKühneundOliverEichling.
(Es fehltReinerBrück.)

Stadt Neuenburg amRhein
Die Stadt Neuenburg ist neben
den vielfältigen Verwaltungs-
und Ordnungstätigkeiten für die
Anschlussunterbringung in
Wohnungen und die darauf fol-
gende Integration in Wirtschaft
und Gesellschaft verantwort-
lich.
Kontakte
Dieter Branghofer,
07631/791- 204,
dieter.branghofer@neuenburg.de
Reiner Brück,
07631/791 - 162,
reiner.brueck@neuenburg.de
Rainer Erhardt,
07631/791 - 114,
rainer.erhardt@neuenburg.de
Rathaus, Rathausplatz 5,
79395 Neuenburg
www.neuenburg.de

Seit Januar 2016 hat die Stadt in
Zusammenarbeit mit der Cari-
tas eine Sozialpädagogin und
einen Sozialarbeiter für die
Flüchtlingsarbeit eingestellt,
die sich besonders um die

Flüchtlinge in der Anschlussun-
terbringung kümmern: Renate
Weigend und Norbert Baum.
Zu ihrem Aufgabenbereich ge-
hört die Beratung und Beglei-
tung der Flüchtlinge, die Netz-
werkarbeit und Kooperation so-
wie die Integration in Schule und
Beruf.
Kontakt
Caritas Flüchtlingssozialdienst
Sophie-Mayer-Haus,
Metzgerstr. 5, 79395 Neuenburg
Tel.: 07631/748 98 - 30
E-Mail:
renate.weigend@caritas-bh.de,
norbert.baum@caritas-bh.de
Sprechzeiten
Montag: 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr
www.caritas-breisgau-
hochschwarzwald.de

SICHTBAR ANKOMMEN e.V.
Der Verein SICHTBAR ANKOM-
MEN hat sich die Förderung für
Verfolgte, Vertriebene, Flücht-
lingeundMenschenmitMigrati-
onshintergrund sowie von mild-
tätigen Aufgaben in die Vereins-
satzung geschrieben.
Die ehrenamtlichen Flücht-
lingshelfer leisten besonders in
der Alltagsversorgung und der
Sprachförderung sowie im so-
zialen Bereich wertvolle Arbeit
und fördern damit auch die Inte-
gration.
Kontakt
1. Vorsitzender: August Walz
2. Vorsitzender: Oliver Eichling
Protokoll und PR:
Dr. Andrea Kühne
Tel.: 0152 1321 2599,
E-Mail:
Sichtbar-Ankommen@mail.de
www.sichtbarankommen.de

Text und Foto: Andrea Kühne

Rundumdie
Flüchtlinge in
Neuenburg amRhein
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Neuenburg-Steinenstadt -
Angebliche Panzermine
entdeckt
Im Bereich der Panzerplatte in
Neuenburg-Steinenstadt wur-
de der Polizei Müllheim am
Dienstagmittag, 03.05.2016,
der Fund einer Panzerabwehr-
mine gemeldet. Eine Polizei-
streife der Polizei Müllheim
konnte aufgrund des stark ver-
dreckten Zustandes keine ein-
deutigenAussagen über die Art
des Gegenstandes treffen und
sicherte den nicht näher defi-
nierbaren Fund gegen Unbe-
fugte. Der Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst wurde zur Klassi-
fizierung der angeblichen Mine
hinzugezogen und konnte am
Morgen des 04.05.2016 fest-
stellen, dass es sich um keine
Kriegswaffe handelt. Erfreuli-
cherweise hatten es die Beam-
ten hierbei nicht mit einem ge-
fährlichen Überbleibsel aus
dem 2. Weltkrieg zu tun, son-
dern lediglichmit vergrabenem
Abfall in Form eines altes Wa-
genrades und einem Schirm-

ständer, welcher in verdreck-
tem Zustand einer Mine aller-
dings täuschend ähnelt.

Brand von 45 Altpapiertonnen
Am Freitag, 06.05.2016, um
03.03Uhrwurde die Feuerwehr
Neuenburg am Rhein wegen
eines Brands von Altpapierton-
nen in die Bertholdstraße beim
Hochhaus in Neuenburg am
Rhein alarmiert. Beim Eintref-
fen der Einsatzkräfte standen
bereits 45 Altpapiertonnen im
Vollbrand. An der Brandstelle
bei einer Garage herrschten
Temperaturen von 800° C.
PKWs wurden in Sicherheit ge-
bracht und umfangreiche
Löschmaßnahmen eingeleitet.
DieFreiwilligeFeuerwehrNeu-
enburg amRheinwarmit 4 Ein-
satzfahrzeugenund25Einsatz-

kräften sowie die Polizei und
Rettungsdienst vor Ort. Durch
das schnelle Eingreifen der
Feuerwehr konnte eine Brand-
ausbreitung auf PKWs und ge-
lagerteMaterialien inderGara-
ge verhindert werden.
Brandstiftung wird nach Poli-
zeiangaben nicht ausgeschlos-
sen.

Erneut brennende Altpapier-
tonneninNeuenburgamRhein
Am Samstag, 07.05.2016, wur-
de die Feuerwehr Neuenburg
am Rhein um 03.09 Uhr erneut
wegen eines Brands von Altpa-
piertonnen alarmiert. Bei einer
Grundstückseinfahrt in der
Pommernstraße standen beim
EintreffenderEinsatzkräftebe-
reits 7 Altpapiertonnen im Voll-
brand. Die Löschmaßnahmen

wurden umgehend eingeleitet,
eine Ausbreitung auf einen
Baum und Sträucher konnte
verhindert werden. Brandstif-
tung wird nach Polizeiangaben
nicht ausgeschlossen.
Die Polizei und Freiwillige
Feuerwehr Neuenburg am
Rhein waren mit drei Einsatz-
fahrzeugenund15Einsatzkräf-
ten im Einsatz.

In den letzten Wochen wurde
die freiwillige Feuerwehr Neu-
enburgamRheinmehrfachwe-
gen brennender Altpapierton-
nen alarmiert. Brandstiftung

kann derzeit nicht ausge-
schlossen werden.
Zum Glück konnten die Brände
bisher alle gelöscht werden,
bevor größerer Schaden ent-
standen ist. Dies muss jedoch
nicht so bleiben. Bei ungünsti-
gen Windverhältnissen ist es
nicht ausgeschlossen, dass so

ein Mülltonnenbrand auch auf
Hecken, Bäume, Kraftfahrzeu-
ge oder Wohnhäuser über-
greift.
Die Verwaltung der Stadt Neu-
enburg am Rhein bittet daher
alle Bürger, soweit möglich,
Ihre Altpapiertonne nicht frei
zugänglich aufzustellen.

Sollten Sie Beobachtungen
machen oder Hinweise haben,
bittet die Verwaltung darum,
dies umgehend unter der Tele-
fonnummer791-120oderunter
791-121mitzuteilen.

Vielen Dank für
Ihre Unterstützung.

In den letzten Wochen wurden
im Stadtgebiet von Neuenburg,
mehrfach durch unbekannte Tä-
terschaft,Papiermülltonnenab-
sichtlich in Brand gesetzt. Tat-
zeitenwarendie frühenMorgen-
stunden.Hierbei entstandSach-
schaden von mehreren tausend
Euro.
DieBevölkerungwirdumerhöh-
te Aufmerksamkeit gebeten.
Sachdienliche Hinweise bitte an
den Polizeiposten Neuenburg,
Telefon 07631 748090, oder an
die Notrufnummer 110.

Schüler aus Osteuropa und La-
teinamerika suchen dringend
Gastfamilien
LernenSieeinmaldieneuenLän-
der in Osteuropa und Lateiname-
rika ganz praktisch durch Auf-
nahme eines Gastschülers ken-
nen. ImRahmen eines Gastschü-
lerprogramms mit Schulen aus
Russland, Venezuela und Peru
sucht die DJO - Deutsche Jugend
in Europa - Familien, die offen

sind, Schüler als „Kind auf Zeit“
bei sich aufzunehmen, um mit
und durch den Gast den eigenen
Alltag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer
für die Schüler aus Russland/St.
Petersburg ist vom 23.06.2016 –
25.07.2016, Russland/Samara
vom 23.06.2016 – 25.07.2016, Ve-
nezuela/Caracas vom 29.06.2016
– 07.08.2016 und Peru/Arequipa
vom 05.10.2016 – 06.12.2016.
Dabei ist die Teilnahme am Un-
terricht eines Gymnasiums oder

einer Realschule am jeweiligen
Wohnort der Gastfamilie für den
Gast verpflichtend. Die Schüler
sind zwischen 14 und 17 Jahre alt
und sprechen Deutsch als
Fremdsprache.
Ein viertägiges Seminar vor dem
Familienaufenthalt soll die Gast-
schüleraufdasFamilienlebenbei
Ihnen vorbereiten und die Basis
für eine aktuelle und lebendige
Beziehung zum deutschen
Sprachraum aufbauen helfen.
Der Gegenbesuch ist möglich.

Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an:
DJO-Deutsche Jugend
in Europa e.V.,
Schlossstraße 92,
70176 Stuttgart.

Nähere Informationen erteilen
gerne Herr Liebscher unter Tele-
fon 0711-625138 Handy 0172-
6326322,FrauSellmannundFrau
Obrant unter Telefon 0711-
6586533, e-Mail: gsp@djobw.de.
www.gastschuelerprogramm.de.

für Steinenstadt und Zienken
In das Thema Internet ist Bewe-
gung gekommen.
Das saarländische Telekommu-
nikationsunternehmen inexio
plant einen Glasfaserausbau in
den Ortsteilen und wird damit
Bandbreiten von bis zu 100
Mbit/s realisieren.

Nach den ersten Informations-
veranstaltungen vom 11.05. und
12.05.2016, an denen inexio das
Projekt vorgestellt hat, stehen
nun folgende Beratungsveran-
staltungen an:

Steinenstadt
in der Ortsverwaltung:
Mo06.06.2016, 16:00 - 19:00Uhr
Mo20.06.2016, 16:00 - 19:00Uhr

Zienken
im Gemeindesaal:
Di 07.06.2016, 16:00 - 19:00 Uhr,
Do 23.06.2016, 16:00 - 19:00 Uhr

HierkönnenSie individuelleFra-
gen klären undmit einem inexio
Mitarbeiter persönlich bespre-
chen.
Zusätzlich können Sie sich die
leistungsstarken Tarife sichern.

Gut ist es, wenn Sie Ihre jetzigen
Vertragsunterlagen mitbringen
oder sich bereits vorab über die
Kündigungsfristen beim bishe-
rigen Anbieter informieren.

Informationen zu den Tarifen
undLeistungenvon inexio finden
Sie unter www.myquix.de oder
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800/7849375.

Polizeibericht

Brennende
Altpapiertonnen

Polizeiposten
Neuenburg

Gastschülerprogramm

Schnelles Internet



Mittwoch, 18. Mai 2016 11

„Musik macht unser
Leben reich“
Die Musikschule bietet vielfältige
Unterrichtsangebote für alle Al-
tersgruppen zu bezahlbaren
Preisen (Geschwisterermäßi-
gungen und finanzielle Unter-
stützung durch den Sozialfonds).
Qualifizierte Musikpädagogen
unterrichten in der Regel an den
Schulen der Mitgliedsgemein-
den. Schnupperstunden sind
möglich!
• Instrumentalunterricht
(Gruppe, Partner, Einzel):
Blockflöte, Querflöte, Oboe,
Fagott, Klarinette, Saxophon,
Trompete, Horn, Tenorhorn,
Posaune, Tuba, Violine, Brat-
sche, Cello, Kontrabass, Gitar-
re, E-Gitarre, E-Bass, Klavier,
Jazz-Improvisation am Klavier,
Keyboard, Akkordeon (in Hei-
tersheim)
Schlagzeug, Rhythmik- und
Trommelgruppen

• Gesang Einzelunterricht,
Kinder-Jugendchor (Kandern/

Eimeldingen)
• Ballett (in Eimeldingen)
• Musikschule für
„kleine Leute“
„Wenn die Ohren laufen ler-
nen“ von 1 1/2 bis drei Jahren
Musik- und Bewegungsspiele
für Mütter/Väter mit Kindern
„Musikalische Früherzie-
hung“ für4und5jährigeKinder
In kindgerechter Weise lernen
die Kinder mit dem findigen
Musikkater und den Indianer-
kindern „Kluger Mond“ und
Schlaue Feder“ alle Bausteine
der Musik kennen.

• Musikalische Grund-
ausbildung ab 6 Jahren
Das Noten ABC
Elementare Einführung in die
Notenschrift, Musizieren und
Improvisation mit Stabspiele
und Rhythmusinstrumenten
unter Einbeziehung der Stim-
me
Grundausbildungmit
Schwerpunkt Blockflöte
Blockflötenspiel unter Einbe-
ziehung von Rhythmus- und
Orff-Instrumentarium
Orff-Rhythmus und/oder
Trommelgruppen

Gemeinsames Musizieren auf
Xylophonen und/ oder Trom-
meln.
Instrumentenkarussell
(Für Kinder ab 7 Jahren)
Im Laufe eines Jahres machen
dieKinderersteErfahrungen in
einer Schnupper- und Experi-
mentierzeit mit folgenden In-
strumenten: Flöte, Klarinette,
Trompete, Posaune, Saxofon,
Horn, Violine, Cello, Gitarre,
Klavier.

Musikschule Markgräflerland,
Schwarzwaldstraße 9,
79418 Schliengen, (Geschäfts-
stelle) Tel. 07635/8246881.
musikschule@musik-
markgraeflerland.de
www.musikschule-
markgraeflerland.de

Das besondere Matineekonzert
auf Schloss Bürgeln
Die Musikschule Markgräfler-
land lädt am Sonntag, den
05.06.2016, 11.00 Uhr zu einem
besonderen Matineekonzert in
den Rosengarten von Schloss
Bürgeln herzlich ein.
Es werden Werke von Georg Phi-

lipp Telemann, Antonio Vivaldi,
Claude Debussy, aber auch iri-
sche und lateinamerikanische
Musik und vieles mehr zu hören
sein.
Die jugendlichen Interpretenmu-
sizieren auf ihren Geigen, Flöten,
Trompeten und dem Piano.
Es wirken mit: die Turmbläser,
die Streicherklasse der Rhein-
schule aus Neuenburg, Blockflö-
ten-und Querflötenensembles
aus Auggen, Schliengen und
Kandern, Streicherensemble aus
Liel, der Kinder und Jugendchor
aus Kandern und Eimeldingen,
und verschiedene Duos u.a. mit
Preisträgerinnen „Jugend musi-
ziert“.
Der Förderverein und der Eltern-
beirat übernehmen die Bewir-
tung. Der gesamte Erlös ist zu-
gunsten des „Sozialfonds“ der
Musikschule. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten.
GenießenSiebei schönemWetter
neben wunderbarer Musik die
unvergleichliche Aussicht über
das Markgräflerland. Bei Regen-
wetter findet die Veranstaltung in
der Schlossgartenhalle in Liel
statt.

Beratungsservice für interna-
tionale Fachkräfte – Welcome
Center Freiburg – Oberrhein
berät in Neuenburg amRhein
Am Mittwoch, den 01.06.2016
bietet dasWelcomeCenter Frei-
burg – Oberrhein von 15.00-
18.00 Uhr kostenlose Beratun-

gen für internationale Fachkräf-
te und für Unternehmen imRat-
haus in Neuenburg am Rhein,
Rathausplatz 5, im Fraktions-
zimmer an.
FachkräfteausdemAusland (EU
und Nicht-EU) werden infor-
miert und beraten zu Themen
wie Arbeiten, Bewerbung, Spra-
che, Anerkennung von Berufs-

abschlüssen, Leben in Deutsch-
land, Kinderbetreuung u.v.m.
Für Unternehmen bietet das
Welcome Center Informationen
und Beratung zur Rekrutierung
und Integration von internatio-
nalen Fachkräften. Terminver-
einbarungen sind auch außer-
halb dieser Zeiten im eigenen
Unternehmenmöglich.

Eine Anmeldung ist erforderlich
unter: Tel.: 0761/13797955 oder
per Email:
welcomecenter@fwtm.de
Weitere Informationen finden
Sie unter: www.welcomecenter-
freiburg-oberrhein.de
Die Beratung ist kostenlos und
findet aufDeutschoderEnglisch
statt.

Erinnerung an Anna Gaulrapp
Wer denkt heute noch an Anna
Gaulrapp? Vielleicht eines der
KinderaufderFotografieausder
Zeit vor 1950, die eine Kinder-
gruppe auf der im Südschwarz-
wald gelegenen „Kälbelescheu-
er“ zeigt und die das Stadtarchiv
diese Tage erhalten hat.
Anna Gaulrapp kam mit ihrem
Ehemann Karl Gaulrapp, Werk-
meister bei der Firma Cusenier,
dem späteren Neuenburger
Bürgermeister (1957/1965)nach
Neuenburg am Rhein. Hier er-
lebte sie die völlige Zerstörung
der Stadt im Juni 1940. Neuen-
burg am Rhein versank in
„Schutt und Asche“.
Karl Kraus-Mannetstätter
schreibt in seinem kleinen, 1950
erschienenen Büchlein „Neuen-
burgwie es nurwenige kennen“:
„Die Freude ist das „Atemholen’

Hinweis:WersichaufderFotografieerkenntundeinBildmöchte,kann
beimStadtarchiveinenBildabzugerhalten.

für den Alltag, der den Neuen-
burgern noch genug Sorgen und
Plagerei übrig lässt. Sie alle, die
die gemeinsame Not zum Bru-
der haben, sehen in der Lebens-
freude die liebliche Schwester.
Niemand räumt ihnen die Trüm-
mer weg. Sie müssen es selber
tun. Mit Hilfe der Freude bannen

sievielederSorgen,diezu jedem
Fenster herein- und heraus-
schauen. Noch immer wohnen
127 Familien unter schwierigs-
ten Verhältnissen, von denen
sich der Außenstehende über-
hauptkeineBildmachenkann, in
Baracken.“
Die aus Mannheim stammende

AnnaGaulrappblieb indieser für
die Neuenburger trostlosen Zeit
nicht tatenlos. Sie gründete in
Neuenburg am Rhein die Arbei-
terwohlfahrt, die ihr aus ihrer
Heimatstadt Mannheim wohl
bekannt war. Anna Gaulrapp
machte sich deren Ziele, „sozial
schlechter gestellte Menschen
zuunterstützen“undwiesie ein-
mal schreibt „der schwer ge-
schädigten Stadt Neuenburg
durch das soziale Hilfswerk zur
Seite zur stehen“, zur Aufgabe.
Eine ihrer Hilfsmaßnahmen wa-
ren die von ihr organisierten
Fahrten für die Neuenburger
Kinderaufdie„Kälbelescheuer“.
(Die Fotografie zeigt Anna Gaul-
rapp in der ersten Reihe links).
Am 12. Dezember 1961 ist Anna
Gaulrapp verstorben. Sie fand
auf dem Neuenburger Friedhof
ihre letzte Ruhestätte.
(wSt/Stadtarchiv Neuenburg am
Rhein)

Musikschule
Markgräflerland

WelcomeCenter

AusdemStadtarchiv
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STADTBIBLIOTHEK

Zweitklässler aus Zienken be-
suchen die Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek Neuenburg
am Rhein als Bildungseinrich-
tung pflegt eine intensive Ko-
operation mit den Neuenburger
Schulen. Einwichtiger Teil spielt
dabei das Einführen der Schul-
klassen in die Benutzung der
Stadtbibliothek. Die Klasse 2f
der Rheinschule bedankte sich

für den kürzlich stattgefunde-
nen Besuch in der Stadtbiblio-
thek Neuenburg am Rhein mit
einem kleinen Bericht:
„Am Dienstag den 10.5.2016 be-
suchtedieKlasse2 fausZienken
mit ihrer Klassenlehrerin die
Stadtbibliothek in Neuenburg.
Viele Fragen konnten beantwor-
tet werden: Wie funktioniert das
Ausleihsystem? Was passiert,
wenn ich ein Buch beschädige?
Wie lange darf ich ein Medium

ausleihen? Wie bekomme ich
einen Bibliotheksausweis? Was
kostet mich der Besuch der Bi-

bliothek? Was ist der Unter-
schied zur Buchhandlung? Wel-
cheMedien kann ich ausleihen?
Im Anschluss an eine ausführli-
cheFührungdurchdie verschie-
denen Bereiche der Stadtbiblio-
thek durften die Kinder nach
Lust und Laune selber stöbern
und auch Bücher ausleihen. Zu-
rück in der Schule begannen sie
bereits begeistert mit dem Le-
sen ihrer ausgeliehenen Bü-
cher.“

Bei der Hundeliebe – Liebe zu
anderenTierennichtvergessen
Immer wieder ist festzustellen,
dass freilaufende Hunde Wild-
tiere in Feld und Flur jagen und
auch töten. Viele Hundebesitzer
behaupten, ihr Hund würde
Wildtiere nicht angreifen und
lassen diesem großzügigen
Auslauf während eines Spazier-
gangs. Auch wenn das Tier nach

Zurufen oder Pfeifen zu seinem
Herrn zurückkommt, so weiß
dieser jedoch nicht, was sein
Hund in einemMaisacker, Grün-
streifen, Gebüsch oder Waldung
an Wildtieren aufgestöbert, be-
unruhigt oder sogar getötet hat.
Selbst das lose Beschnuppern
eines Geleges von Bodenbrü-
tern kann dazu beitragen, dass
der Vogel sein Brutgeschäft
nicht mehr fortsetzt. Jungtiere
von Bodenbrütern wie Fasanen,

Rebhuhn, Lerche, Kiebitz, Korn-
weihe, usw. sowie junge Feldha-
sen und Rehkitze haben wenig
Chancen, wenn sie durch Hunde
aufgestöbertwurden,wobeidies
für die Jungtiere meistens töd-
lich ausgeht.
Gerade im Frühjahr bis Anfang
Sommer werden die meisten
Wildtiere geboren und sind des-
halb von freilaufenden Hunden
besonders gefährdet. In dieser
Zeit sollten Hunde nur frei lau-

fen gelassen werden, wenn sie
dem Besitzer gehorchen und
während dem Spaziergang im-
mer in Sichtweite bleiben. Nur
so kann ein Hundebesitzer be-
haupten, dass seinHundkeinem
anderen Tier Leid bzw. Tod zu-
führt. ImSinnedesTier-undNa-
turschutzes bittet die Stadtver-
waltung Neuenburg am Rhein
darum, bei der Tierliebe zum ei-
genenHund auch an andere Tie-
re zu denken.

Für Kinder ab 6 Jahren
Eine Exkursion für kleine For-
scher, die sich mit Becherlupe
und selbstgebautem Unter-
wasserfernglas auf den Weg
machen,umdasLeben imWas-

ser zu erkunden. Dabei entde-
cken und lernen sie von Karolin
Riepenhausen die vielfältige
Tier- und Pflanzenwelt des
Rheins kennen.

Bitte mitbringen:
Gummistiefel bzw. Badeschu-
he, evtl. Kescher.
Die Exkursion findet am Sams-
tag, 04.06.2016 von 10.00 –

11.30 Uhr statt und die Gebühr
beträgt 5,00 Euro.
Treffpunkt:
wird bei der Anmeldung be-
kannt gegeben. Kursnr. 161-
1051

Info Tel. 07631/74 89 – 721,
www.neuenburg.de.
Eine Voranmeldung über die
REGIO VHS ist erwünscht.

REGIO VOLKSHOCHSCHULE

SCHULEN&KINDERGÄRTEN

Ist das nicht schön?
Die Kinder der Randzeitbetreu-
ung haben unter der Anleitung
von Angelika Schwäble und Ma-
nuelaSteinsowie inZusammen-
arbeit mit dem Verein Grißheim
–aktiv- e.V. das äußere Erschei-
nungsbild des Abstellraums an
derPausenhallederRheinschu-
le in Grißheim in ein Kunstwerk
verwandelt.
Zuerst wurde der Raum von in-
nen gesäubert, gestrichen und
bereits seit letztem Herbst als
Lager für die Gartengeräte der
Schule benutzt. In diesem Früh-

jahr wurde nun die Verschöne-
rung der Außenfassade in An-
griff genommen. Nachdem die
Wände weiß gestrichen waren,
konnten dieKinder in Aktion tre-
ten. Sie hatten sich für das
Strichmännchen-Motiv der
Rheinschule entschieden. Nun
tanzen und hüpfen die farben-
frohenMännchenauf derFassa-
de, lassen Luftballons steigen
und bezaubern mit ihrer Fröh-
lichkeit nicht nur die Schülerin-
nen und Schüler sondern auch
Spaziergänger und Besucher
desSpielplatzes.EinedickeKat-
ze liegt gemütlich im Fenster
während sich unten die Mäuse
vor ihren Mauselöchern tum-
meln.

ZuBesuch

Hundeliebe

Unterwegsmit
Becherlupe und
Unterwasserfernglas

Rheinschule
Grißheim
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VEREINE

Einladung zur
Generalversammlung
Der Gesangverein Grißheim e.V.
lädt seine Aktiven, Passiven und
Ehrenmitglieder sowie alle
Freunde des Vereins zu seiner
Generalversammlung am Mitt-
woch, 08.06.2016 um 20.00 Uhr
in den Alemannensaal ein.
Einer der Tagesordnungspunkte
wird die Abstimmung über das
Ruhenlassen und in der Folge
die Auflösung des Vereins sein.
DerVorstandbittet umregeTeil-
nahme und freut sich über zahl-
reiche Gäste.

Generalversammlung
Am Freitag, 29.04.2016, fand die
Generalsversammlung des Mu-
sikverein Zienken für das Be-
richtsjahr 2015 statt. Nach der
musikalischen Eröffnung und
derBegrüßungdurchden1.Vor-
sitzenden Manfred Koch ge-
dachtemaneinemverstorbenen
Mitglied mit dem Choral „Ich
hatt´ einen Kameraden“. Nach
dem Bericht der Schriftführerin
Simone Selz verlas die Rechne-
rin Angelika Selz den Rechen-
schaftsbericht, so dass die Kas-

senprüfer die ordentliche Kas-
senführung bescheinigen konn-
ten. Die Versammlung erteilte
einstimmig die Entlastung der
Gesamtvorstandschaft. Beim
Punkt Ehrungen begrüßte der 1.
VorsitzendeManfredKochunse-
re Zöglinge Luisa Löw und Beni-
ta Zäh und belohnte sie mit
einem Getränke- und Verzehr-
bon. Danach durften sich die Sa-
xophonistin Janina Dörflinger
und der Dirigent Georg Günther
über die Ehrung für 10 Jahre ak-
tive Mitgliedschaft im Verein er-
freuen. Manfred Koch gratulier-
te im Namen der Vorstand-
schaft. Nach den Ehrungen für
fleißigenProbenbesuchstanden
die Positionen 2. Vorstand,
Rechner, 2. Beisitzer zur Wahl.
Der Wahlvorsteher Heino Von-

thron und sein Schriftführer
Lutz Koch führten die Wahl
durch. Per Akklamation wurde
von der Versammlung entschie-
den, dass Evi Kessler (2. Vorsit-
zende), Angelika Selz (Rechne-
rin)undFerdinandMeyer (2.Bei-

sitzer) weiterhin der Vorstand-
schaft erhalten bleiben. Die
Kassenprüfer Ewald Grunwald
undHeinoVonthronwurdenwie-
der gewählt. Nach dem Punkt
Wünsche undAnträgewurde die
Sitzung geschlossen.

Vorbereitung voll im Gange
Trachtenkapelle Steinenstadt
fiebert dem Jubiläumskonzert
entgegen
Wer sich einmal in den Reihen
des Orchesters umschaut und
die vielen jungen Gesichter
sieht, mag es vielleicht nicht
glauben: Im Jahr 2016 zählt die
Trachtenkapelle Steinenstadt
bereits 90 Jahre. Umso stolzer
kann der Verein sein, dass er
durch konsequente Nach-
wuchsarbeit noch lange nicht in
die Jahre gekommen ist. Solch
ein Jubiläum soll nicht im Alltag
untergehen.Deshalbhatsichdie
Trachtenkapelle für dieses Jahr
etwas Besonderes ausgedacht

und das erfolgreiche Musikka-
barettistenduo „Gogol & Mäx“
nach Steinenstadt eingeladen.
Im Rahmen des besonderen
Konzertes der Trachtenkapelle
Steinenstadt am 11.06.2016
werdensie inderBaselstabhalle
ihr Programm „Humor in Con-
cert“ aufführen. Dabei verbin-
den sie atemberaubende Akro-
batik mit einer musikalischen
Virtuosität und instrumentellen
Vielfalt, die ihresgleichen sucht.
So langsam wirft dieses Event
seine Schatten voraus, es wird
eifriggeprobtunddieMusikerin-
nen und Musiker freuen sich
schon sehr darauf, im Sommer
hoffentlich auch mit Ihnen auf
die kommenden 90 Jahre anzu-
stoßen. Karten gibt es für 15 €
(Abendkasse 18€) in folgenden
Vorverkaufsstellen: Salmen in

Foto: A. Anlicker

Steinenstadt, Buck Moden in
Neuenburg am Rhein und Müll-
heim, Drogerie Boll in Neuen-
burg am Rhein, Buchhandlung
Beidek in Müllheim. Kinder bis

einschließlich 12 Jahre zahlen
10 €.
Weitere Informationen über Go-
gol&Mäx finden Sie unter
www.gogolmaex.de.

Noch eine Nachlese
zum 1. Mai.
Wie geplant haben die Stadt-
musiker ihr Programm zum
Maiwecken ab 7.00 Uhr mor-
gensdurchgezogen, obwohl bei
einem Blick in den regenver-
hangenen Himmel die Skepsis
groß war.
Die Musiker denken, den Mit-
bürgern den Start in einen hof-
fentlich wettermäßig besseren
Frühling mit den traditionellen
Mailiedern vorbereitet zu ha-
ben. Sie bedanken sich für Ein-
ladungen zu einer Pause mit

Kaffee und Kuchen, für Bewir-
tungen unterwegs, für ein her-
vorragendes Frühstück, für

vieleSpendenundeinenerfolg-
reichen Abschluss mit einem
ausgeprägten Vesper.

Gesangverein
Grißheim

Musikverein
Zienken

Trachtenkapelle
Steinenstadt

Stadtmusik
Neuenburg

MUSIK
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B-Jugend der HGMüllheim/
Neuenburg scheitert im
7-Meter-Stechen
Zur 2. Qualirunde trat die B-Ju-
gend in Schutterwald an. Um
weiterzukommen musste aus
denGruppenspielen gegenKon-
stanz und Köndringen/Teningen
mindestens ein Sieg raussprin-
gen. Trotz 0:5 Rückstand kämpf-
ten die HGler sich wieder ins
Spiel und konnten sogar eine
13:12 Führung erzielen. Doch
technische Fehler der HGler
brachteKonstanzaufdieSieger-
straße, Endstand 15:19. Im 2.
Spiel gegen Köndringen /Tenin-

gen standen die Teufel von Be-
ginn an auf der Platte. Zwi-
schenstände: 11:10, 17:11 bis
zum 24:22 Sieg für die HGler.
Im Spiel um Platz 3 mussten die
HGler gegen Rielasingen/Gott-
madingenantreten.EinSiegwar

Pflicht, um die Berechtigung für
die dritte Qualirunde zu bekom-
men. Ein spannendes Spiel mit
dramatischem Ende begann.
Halbzeit 14:12 für die HG, doch
am Ende hieß es 24:24. Ein 7-
Meter-Stechen stand auf dem

Programm. Nach 5 Schützen
stand es immer noch unent-
schieden27:27.Nungingeswei-
ter imKO-System. Leider hatten
die HGler bereits nach der ers-
tenPaarungdasNachsehenund
verloren mit 27:28. Der große
TraumderMannschaft, denAuf-
stieg in die BWOL zu schaffen ist
zerplatzt.
Die Enttäuschung war jedem
einzelnen Spieler anzusehen.
Alle HGler haben sensationell
gespielt und gekämpft, doch
Gerrit Zuberer imTorbestritt auf
dieser Position seine ersten
Spiele mit einer herausragen-
den Leistung. Die Mannschaft
hätte den Einzug in die dritte
Qualifikationsrunde verdient.
Der Verein ist sehr stolz auf die
Jungs.

Sport in der Krebsnachsorge
In derNachsorgeeinerKrebser-
krankung spielt sowohl die kör-
perlicheVerfassungalsauchder
seelische Zustand eine wichtige
Rolle. Bewegung in diese Phase

kann das Wohlbefinden stärken
undeinneuesKörpergefühl auf-
bauen. Die Übungsstunden be-
inhalten ein abwechslungsrei-
ches Bewegungs- und Gymnas-
tikprogramm sowie Entspan-
nungsübungen, welche auf ihre
Bedürfnisse abgestimmt sind,

wie Zebu bei brustoperierten
Frauen. Stärken Sie Ihr Immun-
system, aktivieren Sie Ihre
Selbstheilungskräfte und finden
Sie so leichter in den Alltag und
Beruf zurück.
Der Einstieg in die bestehende
Gruppe ist jederzeitmöglich.Die

Stunden finden jedenFreitagum
9.00 Uhr in der Altrheinhalle in
Neuenburg am Rhein statt. Ihre
Ansprechpartnerin fürmögliche
Rückfragen ist IrisSeywald,wel-
che Sie unter folgender Telefon-
nummer: 07631/72794 errei-
chen.

Fußballturnier der IG Metall
Freiburg/Lörrach in Grißheim
Am 18.06.2016 veranstaltet die
IG Metall Freiburg/Lörrach wie-
der ihr Kleinfeldfußballturnier

(einTorwart +5Feldspieler), den
„Respekt!-Supercup“, auf dem
Gelände der Sportfreunde Griß-
heim.
Anmeldung mit Team-Name,
Anzahl und Namen der Spie-
ler/innen an: freiburg@igme-

tall.de, Anmeldefrist ist der
20.05.2016. Jede/-r Teilneh-
mende erhält ein Essen sowie
Getränke kostenlos, eine IGM
Mitgliedschaft ist für die Teil-
nahmekeinePflicht. Eswirdkei-
ne Anmeldegebühr erhoben,

Spenden zugunsten der Aktion
„Respekt! Kein Platz für Rassis-
mus“ werden jedoch gerne an-
genommen.
Weitere Informationen rund um
den Fußball in Grißheim finden
Sie auf www.sf-grissheim.de.

Gold für Hannelore Schlegel
Vor kurzem fanddieGeneralver-
sammlungdes TuSBadenweiler
statt. Hier wurde neben anderen
Hannelore Schlegel für 40 Jahre
aktiveMitgliedschaft imTuSund
in der Schwimmabteilung ge-
ehrt. Der 1. Vorsitzende dankte
ihr und überreichte die Ehren-
nadel in Gold.
Gleichzeitig ehrte der Badische
Schwimm-Verband Hannelore
Schlegel ebenfalls mit der gol-

denen Ehrennadel. Die Ehrung
wurde durch den Ehrenvorsit-
zenden des Bezirks Oberrhein,
Herrn Peter Franz vorgenom-
men. In seiner Laudatio hob
PeterFranzhervor, dassHanne-
lore Schlegel schon in den Jah-
ren 1970-73 als Wettkampfhel-
ferin für den TuS aktiv war. Seit
1986 ist sie nun sowohl für den
TuS also auch für den TVNeuen-
burg in der Betreuung von
Schwimmern bei Wettkämpfen
tätig. Als weitere Stationen
nannte Peter Franz die Tätigkei-

ten als Kampfrichter (25 Jahre),
als Kassenwartin und TVN-
Schwimmabteilung (27 Jahre)
sowie ihrenEinsatz als Betreue-

rin bei den Trainingslagern des
BezirksOberrhein imBadischen
Schwimm-Verband (18 Jahre).
Für diese Trainingslager setzte
Hannelore Schlegel immer
einen Teil ihres Jahresurlaubs
ein, wobei sie mit den Schwim-
mern in Tschechien, Ungarn,
Slowenien und Spanien war.
Die SG Badenweiler-Neuen-
burg-Müllheim gratuliert ihrer
engagierten Trainerin zu dieser
Ehrung und wünscht ihr weiter-
hin viel Freude bei ihrer Tätig-
keit.

Mit demAltenwerk ins Elsass
Das Altenwerk Neuenburg am
Rhein lädt herzlich ein zu sei-
nem nächsten Ausflug. Er fin-
detamDonnerstag,09.06.2016,
statt. Bereits am Vormittag
starten die Teilnehmer zu die-

ser Fahrt ins Elsass. Durch die
beschaulichenWeindörfer geht
es hinauf in die Vogesen. Auf
der Ferme „Glasborn-Linge“
erwartetdieGästeeinzünftiges
Mittagessen! Es besteht aus:
Suppe, Hackfleisch-Torte, Sa-
lat, Dessert, dazu Wein und
Wasser. Rückfahrt nach dem
Aufenthalt aufderFermeund in
der frischenHöhenluft!DerGe-
samtpreis für diesen Ausflug

mit Busfahrt und Mittagsmenü
beträgt 30 € (wird imBus erho-
ben).

Anmeldungen bitte am Diens-
tagvormittag, 31.05.2016:
Neuenburg amRhein bei
Frau Plath, Tel.: 07631/7505,
Zienken bei Frau Eyhorn,
Tel.: 07631/705720,
Steinenstadt bei FrauWalz,
Tel.: 07635/8839,

Grißheim bei Frau Bigalke,
Tel.: 07634/3363.
Abfahrtszeiten des Busses:
Steinenstadt Kirche: 10.00 Uhr,
Zienken: 10.15 Uhr, Grißheim
Neuenburger Weg und Mei-
erstr: 10.20 Uhr, Grißheim Rat-
haus: 10.30 Uhr. Neuenburg
Fridolinhaus: 10.00 Uhr, Säge-
weg: 10.05 Uhr, Breisacherstr.:
10.10 Uhr, Mühlenköpfle: 10.15
Uhr, Rohrkopf: 10.20 Uhr.

Handball

TVN-Turnen

SFGrißheim

SGBNM

Altenwerk

SPORT

SONSTIGE
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NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 21.05.2016
18.30 Uhr Neuenburg Heilige

Messe zum Sonntag
(Pfarrer Eisler)

Sonntag, 22.05.2016
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer Schulz)

14.30 Uhr Grißheim Rosenkranz-
gebet in der St. Stefan
Kapelle

18.00 Uhr GrißheimMaiandacht
11.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messe (Pfarrer Eisler)
12.30 Uhr Neuenburg Tauffeier

von Linus Murphy
17.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet in der Wall-
fahrtskapelle Heilig
Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe (Pfarrer Eisler)

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 23.05.2016
10.30 Uhr Neuenburg Heilige

Messe in der Kapelle
des Seniorenzentrums
St. Georg

Dienstag, 24.05.2016
11.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messe, gestaltet von
der Pfarrei St. Nikolaus
(Waldau), Titisee-Neu-
stadt – in der Wall-
fahrtskapelle Heilig
Kreuz

17.30 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet

19.00 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe

Mittwoch, 25.05.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige

Messe zumHochfest
Fronleichnam
(Pfarrer Schulz)

7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob
– Laudes in der Kapelle
des Seniorenzentrums
St. Georg

10.00 Uhr NeuenburgMaiandacht
10.30 Uhr Neuenburg Heilige

Messe in der Kapelle
des Seniorenzentrums
St. Georg

19.00 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe zumHochfest
Fronleichnam (Pfarrer
Eisler)

Donnerstag, 26.05.2016
Fronleichnam
9.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messemit anschlie-
ßender Sakraments-
prozession (Pfarrer
Maier, Pfarrer Schulz,
Monsignore Moser)

Freitag, 27.05.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Mes-

se
8.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se in der Wallfahrts-
kapelle Heilig Kreuz

Samstag, 28.05.2016
15.00 Uhr GrißheimWortgottes-

dienst mit Feier der
Trauung von Eva-Maria
FalkundJohannesHipp

13.30 Uhr Neuenburg Evangeli-
sche Trauung des
Brautpaares
Koch/Renz

17.45 Uhr Neuenburg Beichtge-
legenheit (Pfarrer Eis-
ler)

18.30 Uhr Neuenburg Heilige
Messe zum Sonntag
(Pfarrer Eisler)

Sonntag, 29.05.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Mes-

se (Pfarrer Eisler)
14.30 Uhr Grißheim Rosenkranz-

gebet in der St. Stefan
Kapelle

18.00 Uhr Grißheim Abschluss
der Maiandachten

11.00 Uhr Neuenburg Heilige
Messe (Pfarrer Schulz)

18.00 Uhr Neuenburg Abschluss
der Maiandachten

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe (Monsignore
Moser)

15.30 Uhr Steinenstadt Tauffeier
von Mia Laufs

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Prozessionsweg
zumHochfest Fronleichnam:
Liebfrauenkirche/Franziskaner-
platz; Salzstraße; Rathausplatz
– erhöhte Fläche vor demRathaus
1. Station/Altar;
Metzgerstraße; Breisacher Straße;
Spitalstraße; Marktplatz – unter
demGlockenturm 2. Station/Altar;
Beim Stadthaus; Tennenbacher
Straße; Seniorenzentrum St. Ge-
org – im Erdgeschoss 3. Stati-
on/Altar;
Friedhofstraße; Dekan-Martin-
Straße; Franziskanerplatz – unter
dem historischen Steinkreuz 4.
Station/Altar; Liebfrauenkir-
che/Tedeum.
Die Bewohner dürfen ihre anlie-
genden Häuser gernemit Blumen
und Fahnen schmücken.

Sonntag/Sunday, 22.05.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/
bi-lingual
(Deutsch/English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13,
Neuenburg amRhein

NEUENBURG AMRHEIN
Sonntag, 22.05.2016
10.00 Uhr Gottesdienst

(Brian Kelley)
9.40 Uhr Kindergottesdienst

Vaterhaus
(1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre),
Igelnest
(0-3 Jahre)

Helferfest
Am Samstag, 21.05. 2016, findet
das alljährliche Helferfest der
Narrenzunft D'Rhiischnooge in
der Hütte der Alten Herren des
FC Neuenburg statt.
Auch in diesem Jahr wird das
Fest alsDankeschön für die her-
ausragende Hilfe der letzten
Fasnachtssaison für alle Mit-
glieder, Freunde und Helfer der
Schnoogen ausgerichtet. Für

alle, die sich angemeldet haben:
Bittedenktwie immerdaranTel-
ler und Besteck mitzubringen.
Die Rhiischnooge freuen sich
schon jetzt auf einen tollen,
stimmungsvollen Abend im
Kreise der Zunftfamilie und hof-
fen auf schönes und warmes
Wetter.

Generalversammlung
AmFreitag, 10.06.2016, findetab
20.00 Uhr in der Zunftstube die
ordentliche Generalversamm-
lung der Narrenzunft D'Rhii-
schnooge statt.

Tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung der Versammlung

durch den Oberzunftmeister
2. Bestellung eines Protokoll-

führers
3. Beschlussfassung über die

Tagesordnung
4. Genehmigung der Nieder-

schrift über die letzte Haupt-
versammlung

5. Bericht über die Zunftarbeit,
Seneschall Tobias Anlicker,

6. Aussprache über den Be-
richt des Seneschall

7. Kassenbericht der Rent-
meisterin Constanze Arnold

8. Bericht der Kassenprüfer
9. Entlastung der Gesamtvors-

tandschaft
10. Behandlung

eingegangener Anträge
11.Wünsche, Anregungen,

Verschiedenes

Anträge für die Hauptversamm-
lungsindbei derKanzellarinSu-
sanne Vogel einzureichen. Die
Vorstandschaft freut sich über
eine rege Teilnahme aller akti-
ven und passiven Mitglieder so-
wie Freunden und Interessier-
ten.

Besichtigung des
Kali-Museums
DerVereinGrißheim–aktiv –e.V.
organisiert am Mittwoch,
01.06.2016, für seine Mitglieder
und interessierte Bürger eine

Besichtigung des Kali-Muse-
ums und des Bergwerkstollens
in Buggingen. Die Führung wird
von einem Mitglied des Berg-
mannsvereins Buggingen e.V.
durchgeführt. Treffpunkt ist am
Stollen im Alemannenring 4 in
Buggingen um 18.00 Uhr. Nach

einer kurzen Begrüßung wird
vor der Stollenführung ein Video
gezeigt. Zum Abschluss gibt es
noch „ein Vesper und ebbis zum
Trinken“, um den Staub runter
zu spülen.
Dauer ca. 2 ½ Stunden. Der Bei-
trag für die Führung inkl. Vesper

und Getränke beträgt pro Per-
son 10 € und wird vor Ort be-
zahlt.
Anmeldung bitte unter in-
fo@grissheim-aktiv.de oder te-
lefonisch bei Ute Rong 07634/
3829 bis zum 28.05.2016. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

KatholischeKirche

Neuenburg
International Church

EvangelischeKirche

Narrenzunft
D’Rhiischnooge

Grißheimaktiv e.V.




